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Für dich, für uns,
für Donnersbach
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Fesch marschiern‘s, die Musi Leit,
und olla hob‘n a echte Freid,

die gonze Gmoa herzlich gratuliert
wei die Trachtenkapelle 130 wird

Natürlich dearf ma nid vergessn,
traditionell und oit eig‘sessn,

100 Jahre Kameradschaftsbund,
mocht‘s so weiter, und bleibt‘s xund!

130 Jahre Trachtenkapelle 
Donnersbach &100 Jahre 

Kameradschaftsbund



Schnappschüsse aus dem Europadorf

Das Redaktionsteam freut 
sich auf eure Schnappschüsse 

unter: klaus@zettler-it.at



3Für dich · Für uns · Für Donnersbach

Landtechnik Vertreter Karl Singer be-
suchte uns am Bauhof um nachzufra-
gen, wie wir mit dem von Landtech-
nik in Aigen erworbenen universal 
einsetzbaren Weidemann Kommunal-
fahrzeug zufrieden sind. 
Unsere Außendienstmitarbeiter ha-
ben dieses Gerät bereits schätzen 
gelernt und können sich dieses so 
vielfältig einsetzbare Gerät nicht 
mehr wegdenken. Gerne nehmen wir 
die von Karl Singer ausgesprochene 
Einladungen zu einem gemeinsamen 
Essen an. 
Wir hoffen dass uns dieses neu an-
geschaffte und mit Hilfe unseres LH 
Stellvertreter Hermann Schützenhöfer 
voll ausfinanzierte Gerät noch lange 
gute Dienste leisten wird.

Der Pfarrer hat das Wort

Weidemann als Unterstützung für den Bauhof

Vize Karl Zettler mit Landtechnik Vertreter Karl Singer

Liebe Donnersbacherinnen
Liebe Donnersbacher
Werte Gäste

 Auf der Planner gibt es die Möglich-
keit mit Pfeil und Bogen zu schiessen. 
Der Bogen würde seine Spannkraft 
verlieren, wenn er immer gespannt 
wäre. Ein schönes Bild fürs Leben. 
Um meine Spannkraft zu erhalten, 
brauche ich Phasen der Entspannung, 
sonst würde ich meine Kraft verlie-

ren. Nichts-Tun ist keine verlorene 
Zeit. Ausspannen dient zur Erholung. 
Aus der Ruhe, aus der Stille wachsen 
neue Kräfte. Aber Erholung finden ist 
in Zeiten wie diesen nicht einfach. 
Viele haben diese Lebenskunst ver-
lernt. Wahrscheinlich kehren sie aus 
diesem Grund körperlich müde, zer-
schlagen, zerstritten, mit sich selbst 
unzufrieden aus dem Urlaub zurück 
und bräuchten Urlaub vom Urlaub.
Ich erlaube mir zu den biblischen Se-

ligpreisungen eine hinzuzufügen: “Se-
lig der Mensch, der imstande ist sich 
auszuruhen und auszuschlafen, ohne 
sich dafür rechtfertigen zu müssen – 
er wird Gelassenheit finden!“

MUT ZUM FAULENZEN in den Ta-
gen des Urlaubs wünscht Euch von 
ganzem Herzen

 Herbert Prochazka
Pfarrer
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Nachahmungstäter gesucht!

Karl Forstner pflegt seit Jahren den Ja-
garoanweg mit sehr viel Liebe. Dieser 
schöne kurze Spazierweg entlang des 
Donnersbaches wird auch mit Kinder-
wagen befahren. Leider hat auch hier 
das Hochwasser Schaden angerich-
tet, sodass der Weg derzeit nur be-
dingt begehbar ist. Wir werden nach 
Schadensbegutachtung dafür sorgen, 
dass dieser Weg wieder hergestellt 
wird und hoffentlich für die Zukunft 
auch Hochwasser sicher sein  wird. 
Siegfried Leitner pflegt seit vielen 
Jahren den Klammsteig. Nach jedem 
Winter, nach jedem Unwetter gibt es 
hier Arbeiten durchzuführen um den 
Steig stets begehbar zu erhalten. Di-
ese beiden Wanderwege sind stets in 
gutem Zustand, ausgemäht und man 
kann sie unseren Gästen jederzeit als 
Wanderung empfehlen.

Leider ist dies bei allen anderen Wan-
derwegen in Donnersbach nicht im-
mer so. Entstandene Schäden wer-
den nicht behoben, das Gras ist nicht 
ausgemäht, die Markierungen sind 
schlecht oder gar nicht vorhanden. 
Es gibt immer mehr Beschwerden 
unserer Gäste über unsere ausgewie-
senen Wanderwege. Die Gemeinde 
ist vom Personal her und auch von 
den Finanzen her nicht in der Lage 
die Wartung all dieser schönen Wan-
derwege durchzuführen und zu be-
zahlen. 

Es wäre daher sehr erfreulich und uns 
allen sehr viel geholfen, wenn es in 
unserem Ort weitere Heinzelmänn-
chen  geben würde, die bereit sind, 
einen Wanderweg oder einen Teil 
eines Wanderweges zu übernehmen 
und für die Betreuung zu sorgen. Die 
Gemeinde hilft gerne mit Material 
und Arbeitern mit, wenn es um auf-
wendige Sanierungsarbeiten geht. 
Falls es weitere Forstner Karls und 
Leitner Siegis gibt, ersuche ich diese 
ihre Bereitschaft mir mitzuteilen.  Vi-
zebürgermeister Karl Zettler Tel: 0676 

7544721. Ich freue mich über jeden 
Anruf!

Eröffnungsfeier 
Betreutes Wohnen

Am Freitag, dem 19. Juni um 15,00 
Uhr wurde im Rahmen einer kleinen 
Feier das „Betreute Wohnen“ in Don-
nersbach eröffnet und eingeweiht. 
Wir konnten dazu neben den Vetre-
tern der evangelischen und katho-
lischen Kirche auch unseren Landes-
rat Johann Seitinger dazu begrüssen.
Einziger Wermutstropfen an dieser für 
die ältere Generation so wichtigen 
Einrichtung ist, dass die Auslastung 
noch nicht den Erwartungen ent-
spricht und erst 7 von 14 Wohnungen 
zum Zeitpunkt der Eröffnungsfeier 
vergeben waren.

Schulsprengeländerung

Mit dem kommenden Schuljahr tritt 
erstmals die Schulsprengelände-
rung in Kraft. Das Gemeindegebiet 
von Donnersbach entspricht jetzt 
auch dem Schulsprengel, das heißt 
alle Kinder im Gemeindegebiet von 
Donnersbach besuchen die Volks-
schule in Donnersbach. Wir erhoffen 
uns dadurch in Zukunft eine engere 
Bindung der Bevölkerung an die Hei-
matgemeinde. Für die in den letzten 
Jahren durch Hochwasser und Lawi-
nenschäden zusätzlich strapazierten 
Gemeindefinanzen bedeutet dies eine 
finanzielle Entlastung, da wir keine 

Beiträge mehr an die Volksschule in 
Irdning zu zahlen haben. 

Europadorffest 
am 21.05.2009

Ich möchte mich nochmals bei allen 
freiwilligen Helfern, unseren Blu-
menfrauen, Musikgruppen und bei 
der ALWA sowie bei unserem Herrn 
Pfarrer recht herzlich bedanken. Es 
war ein schönes, familiäres Fest mit 
sehr unterschiedlicher musikalischer 
Umrahmung. Da es der Wettergott 
auch sehr gut mit uns gemeint hat, 
konnten wir auch wieder einen finan-
ziellen Erfolg verbuchen, der dem Blu-
menschmuck in unserem Ort zu gute 
kommt. Sie können sich auch noch 
an unserem Blumenschmuck durch 
die Spende eines Blumenkisterls oder 

einer Blumenampel 
betei l igen. Durch 
Einzahlung bei der 
Raika Donnersbach 
sind sie dabei und 
werden mit einem 
beschrifteten Bir-
kentaferl als Sponsor 
sichtbar gemacht. 

Es wird auch in Zu-
kunft viel Eigeniniti-
ative und Idealismus 
notwendig sein, um 

so schöne „Nebensachen“ wie Blu-
menschmuck, Wanderwege, Vereine 
und Körperschaften und vieles mehr 
auf hohem Niveau halten zu können.

Ich wünsche uns allen, dass noch ein 
schöner Sommer kommt und alle ih-
ren wohlverdienten Urlaub und ihre 
Ferien entsprechend genießen kön-
nen.  

Euer  
Vizebürgermeister
Karl Zettler

Neues vom Vizebürgermeister

Vize Karl Zettler beim Europadorffest 2009
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Jugendliche gestalten Ihre
Freizeit sinnvoll

Nach dem sehr arbeitsreichen Jahr 
2008 ist es der FF Donnersbach heuer 
gelungen, wieder etwas Ruhe einkeh-
ren zu lassen. Bei der Wehrversamm-
lung, zu der HBI Werner Hechl im 
März Vizebürgermeister Karl Zettler 
und Bezirkskommandant-Stellvertre-
ter Heinz Hartl begrüßen konnte, war 
jedoch davon noch nichts zu merken. 
Hier wurden die Zahlen des Jahres 
2008 präsentiert, die unsere Groß-
veranstaltungen des vergangen Jah-
res beinhalteten. Landeswinterspiele, 
Bezirksjugendbewerb und Abschnitts-
übung hinterließen ihre Spuren. So 
wurden von der FF Donnersbach bei 
11 Einsätzen, 25 Übungen und 164 
sonstigen Tätigkeiten von 1131 Mann 
7053 Stunden aufgewendet. Das ent-
spricht der Leistung von 4 über das 
ganze Jahr fix angestellten Mitarbei-
tern. 

Aber auch heuer war unsere Feu-
erwehr bereits gefordert. Als nach 
dem ungewöhnlich warmen Aprilbe-
ginn Lawinen die Planneralmstraße 
bedrohten, waren wir behilflich, die 
Straße zu überwachen, und somit 
offen zu halten. Damit konnte in die-
sen wunderschönen Frühjahrstagen 
der Betrieb auf der Planneralm mit 
besten Pistenbedingungen aufrecht-
erhalten werden. Die Planneralmstra-
ße beschäftigte uns auch in den 
letzten Wochen weiter. Leider war 
bei den Unwettern mit händischen 
Mitteln nichts mehr zu machen. Von 
der Feuerwehr konnten nur noch 

Absperrungsmaßnahmen sowie die 
Organisation von schwerem Gerät 
durchgeführt werden. 

Die Feuerwehr Donnersbach ist mo-
mentan in der glücklichen Lage per-
sonell sehr gut aufgestellt zu sein. 
Alle Aufgaben und Großveranstal-
tungen der letzten Jahre konnten 
ausgezeichnet gemeistert werden. 
Vor allem die Ausrückstärke, auch an 
Wochentagen vormittags, wo man 
grundsätzlich damit zu kämpfen hat, 
dass viele Pendler abwesend sind, hat 
sich in den letzten Jahren sehr posi-
tiv entwickelt. So ist es sehr erfreu-
lich, dass wir zB zu einem Waldbrand 
in Donnersbachwald, Wochentags an 

einem Vormittag, nach wenigen Mi-
nuten mit beiden Fahrzeugen und 14 
Mann ausrücken konnten. Damit das 
auch so bleibt würden wir uns freuen, 
wenn sich interessierte Jugendliche 
bei uns melden. Bereits mit Erreichen 

des 10. Lebensjahres kannst Du Mit-
glied bei der Freiwilligen Feuerwehr 
werden. Bis zum 16. Lebensjahr lernst 
Du in der Ausbildung alles, was Du da-
nach als vollwertiger Feuerwehrmann 
brauchst: Umgang mit dem Gerät, 
Grundbegriffe der Brandbekämpfung, 
Funken, Erste Hilfe und vieles mehr. 
Die Feuerwehr hilft Dir dabei Deine 
Freizeit sinnvoll zu gestalten. Idealis-
mus ist Voraussetzung – und diese Ei-
genschaft wird in unserer Feuerwehr 
nachhaltig gestärkt! 

Solltest Du Interesse an einer Mit-
gliedschaft in unserer Feuerwehr 
haben wende Dich bitte an un-
seren Jugendwart Andreas Pötsch 

(0650/3011714), oder komm einfach 
bei einer unserer Übungen vorbei, 
ab September wieder jeden zweiten 
Freitag um 18 Uhr.

LM Johannes Zettler

Die Feuerwehrjugend ist bei den Übungen immer mit vollstem Einsatz dabei.

Freiwillige Feuerwehr Donnersbach
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Vom Kindergarten

Feste feiern, soziale - emotionale Er-
ziehung, Bewegungserziehung, rel. 
Erziehung, Vorbereitung auf die Schu-
le, Förderungen der Sprache, des lo-
gischen Denkens, Schikurs, Schwimm-
kurs, Ausgänge, u.v.m. gehören zum 
Bildungsauftrages des Kindergarten.
Im Frühjahr starteten wir in ein Pro-
jekt mit dem LFZ Raumberg - Gum-
penstein und vielen Projektpartnern 
aus der Wirtschaft. 

In der „ Forschungs- und Erlebniswerk-
statt Liezen“ erleben und erforschen 
die Kinder auf spielerischer Weise, die 

Zusammenhänge der Elemente Was-
ser, Boden, Wärme und Luft. 
Wir starteten die Reihe von Experi-
menten mit der Erarbeitung der The-
men Müll-Biomüll-Kompost-Erde.
Vom Abfallwirtschaftsverband Liezen 
besuchte uns die Umweltpädagogin 
Martina und erzählte uns vom Kom-
postwurm „Schmatzi“ den Mikro-
organismen und den Tieren die im 
Kompost leben. Zwei Kompostbehäl-
ter stehen in unserem Garten die wir 
befüllen, beobachten, erforschen und 
bearbeiten, um dann im Frühjahr die 
fertige Erde zu verarbeiten. Wie der 

Müll getrennt und das Wasser geklärt 
wird, haben wir uns von Günther und 
Rudi genau erklären lassen. 
Erholsame und schöne Ferien wün-
schen euch allen  
Das Kindergartenteam

Schwimmkurs Muttertag Geburtstagsfeier

Umweltpädagogin Martina
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Vom Kindergarten
Wir möchten uns nochmals für die zahlrei-
chen Besucher bei der fünfundzwanzig jäh-
rigen Kindergarten - Bestandsfeier und mit-
unter der Einweihung unserer neuen Spiel-
hütte, gespendet von der Landjugend Don-
nersbach, recht herzlich bedanken. Die Spiel-
hütte ist eine große Bereicherung unseres
OUTDOOR Freispielbereichs wo sich die
Kinder sehr wohl fühlen.
Auch in den Sommerferien wurden in un-
serem Kindergarten Renovierungsarbeiten
durchgeführt. Mit der Unterstützung unserer

Außendienst-Mitarbeiter hatten wir gemein-
sam die Räumlichkeiten komplett ausgeräumt.
Die Firma Daum sanierte die Wände und Dek-
ken von Grund auf, wobei bewusst biologi-
sche Farben und Ma-
terialien verwendet
wurden. Alle Kinder
genießen die, fröhliche
Farbgestaltung die den
Kindergarten heller
und freundlicher wir-
ken lassen.

Das Kindergarten Team wünscht auf die-
sem Weg allen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes Jahr 2009!

Mit Neubeginn des Kindergartenjahres Jahrs 2008-2009 haben wir 10
Mädchen und 11 Buben, aus unserer Gemeinde. Unter anderem besu-
chen jetzt  auch aus unserer Nachbargemeine Donnersbachwald zwei Kin-
der unseren Kindergarten –  herzlich willkommen!

Logisch Mathematisches Denken im Kindergarten (Rechnen mit Kastanien)

Auf das Martinsfest am Freitag den 7. November hatten sich alle Kinder
sehr gut vorbereitet, dies hatten auch viele Besucher miterleben können.
Der traditionelle Fußmarsch hinauf zur Kirche war wie immer ein be-
sonderes Erlebnis. 

Der Nikolo, wohl ein Vorbote auf das ja schon lang ersehnte Christkind
besuchte uns am Donnerstag den 4. Dezember. 

Melina Kleemeier aus Aigen, eine Schülerin vom fünften Jahrgang der
Bundesbildungsanstalt für Kindergarten Pädagogik Liezen absolviert
ihr Praktikum bei uns im Kindergarten.
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ProNah ist das Donnersbacher Resultat der
Ökologischen Landentwicklung, einer In-
itiative der Steiermärkischen Landesregie-
rung. Landesrat Erich Pöltl hat diese 1997
ins Leben gerufen. Unser eigentlicher Name

ist „ProNah – Lebensqualität für Donners-
bach“ und basiert auf einer aus Oberöster-
reich angekauften Initiative „Pro Nahver-
sorgung“. Ziel war und ist die Bewusstseins-
bildung der BürgerInnen, damit die Infra-
struktur – und die Lebensqualität –  in der
Gemeinde erhalten bleibt bzw. verbessert
wird. Aus diesem Grund hat das Kernteam
die damaligen Dorfentwicklungsprojekte
ebenso begleitet und aktiv unterstützt, wie
das Projekt Europadorf Donnersbach. Das
Kernteam ist das ausführende Organ von
ProNah.
Am18.6.98 startete das Urteam nach drei In-
formationsveranstaltungen seine Bewusst-
machungs- und Informationskampagne. Es
bestand aus Astrid Forstner, Hanni Lutz-
mann, Elisabeth Wallner, Willi Neubauer,
Emmerich Ruhdorfer, Hans Schweiger und
mir. Betreut wurden wir von Gudrun Gru-
ber von der Baubezirksleitung Liezen, die
im September 2000 im „Blick“ den Kern
von ProNah folgendermaßen beschrieben
hat: „Im ersten geht es um die nachhaltige
Gemeindeentwicklung. Die Prämisse heißt
„DÜRFEN STATT MÜSSEN“ – wichtig ist
hier, dass niemand dazu gezwungen wird,

einen Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten:“
Statt Gemeinwohl könnte man auch Gemein-
dewohl sagen. Genau um dieses musste man
sich damals sehr wohl Sorgen machen. Ein
Irdninger Gemeinderat schrieb in der dor-
tigen Gemeindezeitung (nach dem Aufruf,
die Weihnachtseinkäufe in Irdning zu täti-
gen): „Denken Sie bitte an Donnersbach –
ein sterbender Ort ohne Geschäft, bald auch
ohne Post, ohne Leben im Zentrum – wol-
len wir das wirklich auch in Irdning?“ Hier
konnten wir mit unserer Informationsserie

„Die Wahrheit ist ..“ zielbewusst ansetzen,
wobei uns die fiktive Familie Klug (auf
Folien, Plakaten und Aussendungen) nach
ihrem Motto: „Global langfristig denken –
lokal verantwortungsvoll handeln.“ kräftig
unterstützte. 
Nach 5 Kernteamsitzungen gelang es uns
am 10.10.98 bei der Bürgerversammlung
das erste Mal die Mehrzweckhalle mit neu-
gierigen Bürgerinnen und Bürgern zu fül-
len. Wir lüfteten das Geheimnis um den
Punkt (unser Logo) und stellten unser Kon-
zept erfolgreich vor. In den folgenden Jah-
ren gelang es uns häufig viele Donnersba-
cherinnen und Donnersbacher zu einen Be-
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Adventmärkte fand heuer mit 30 Ausstel-
lern und unzähligen Besuchern ihren Höhe-
punkt. Der Andrang ist seit Jahren so groß,
dass wir auf viele freiwillige Helferinnen
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10 Jahre  ProNah – Donnersbach 
Ein Jubiläumsrückblick von Kernteamleiter Ulrich Wallner

Forstservice
Luidold
Donnersbach
Tel. 0664/912 90 82
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Auch in dieser Meisterschaftssaison stellt
der FC Rüscher Donnersbach wieder eine
Mannschaft für die Ennstaler Dorfmeister-

schaft. Als Titelverteidiger der abgelaufe-
nen Saison will man natürlich auch heuer

wieder ein kräftiges Wort um den Meister-
titel mitreden.
In der ersten Partie musste man auswärts ge-
gen den FC Hohentauern antreten. Das Spiel
konnte nach hartem Kampf mit 3:1 gewon-
nen werden. Spiel zwei wurde dann relativ
klar gegen den SV Rohrmoos mit 1:5 verlo-
ren. In der ersten Heimpartie konnte man
dann den SV Mitterberg bezwingen. Ge-
gen den Angstgegner SV Sölk konnte man
dann die Titelambitionen mit einem verdien-
ten 7:2 Auswärtserfolg eindrucksvoll unter-
mauern. Im letzten Spiel der Herbstmeister-
schaft wurde dann der FHC Pichl mit einem
hart erkämpften, aber doch verdienten 3:1
besiegt.

In der Endabrechnung bedeutet das für den
FC Rüscher Donnersbach mit einem Torver-
hältnis von 16: 9 den 1sten Tabellenrang.
Somit ist man auf gutem Weg den Titel des
Ennstaler Dorfmeisters wieder nach Don-
nersbach zu holen. 
Ein Dank geht wieder an Ilsinger Hubert sen.
der unseren Fussballplatz in gewohnter Ma-
nier in sehr gutem Zustand hielt. 
Wir hoffen auch in der Frühjahrsaison ei-
nige Donnersbacher und Donnersbache-
rinnen auf unserer Sportanlage bei spannen-
den Spielen begrüssen zu dürfen.

Sport frei!
Hannes Rüscher

Hinrunde Herbst FC Rüscher Donnersbach

Der Winter steht vor der Tür, und somit ist
wieder die Zeit gekommen einen
kurzen Ausblick auf unsere Tätig-
keit im kommenden Winter vor-
zunehmen. Der Volkskitag findet
am Sonntag, dem 18. Jänner 2008
statt. Start ist um 11.00 Uhr beim
kleinen Rotbühellift. Die Sieger-
ehrung wird beim Gasthof Köberl
abgehalten. Der Vereinslauf ist für
den 1. März 2009 mit Start um 11.00 Uhr
beim Herdlickalift geplant. Die Siegereh-
rung findet um 18.00 Uhr beim Gasthof Rü-

scher statt. Auch im heurigen Winter veran-
stalten wir wieder unseren Hias-
Gedenklauf. Der geplante Termin
ist am 5. April 2009. Wir wür-
den uns freuen zahlreiche Teil-
nehmer bei den Rennen begrüßen
zu dürfen.
Ich wünsche allen Donnersba-
chernInnen ein gesegnetes Weihn-
achtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.
Schi Heil

Christian Hessenberger

UNION Schiclub Donnersbach

Fam. Schweiger wünscht
Frohe Weihnachten
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Die Landjugend Donnersbach berichtet
Der Vorstand setzte sich im Jahr 2008 wie
folgt zusammen:
Obmann: Bernd Grüßer
Stv.: Patrick Kuntner
2. Stv.: Andreas Stadler
Leiterin: Martina Lackner
Stv.: Christine Huber
Kassier: Kathrin Huber
Stv.: Bettina Steer
Schriftführer: Bettina Steiner
Stv.: Andrea Huber
Agrarkreisreferent: Robert Luidold
Sportreferent: Michael Stadler

Nach der Generalversammlung am 23. Fe-
bruar, die beim Gasthof Leitner abgehalten
wurde, ging es bereits mit den Vorbereitun-
gen für den Ostertanz weiter. Dieser war wie-
der ein voller Erfolg und wir durften uns über
zahlreiche Besucher freuen.

Die Grazer Spatzen sorgten wieder für tol-
le Stimmung und unterhielten die Gäste bis
in die frühen Morgenstunden.
Weiter ging es mit dem Bau der Spiel - und
Gartenhütte anlässlich des 25-jährigen Ju-
biläums unseres Kindergartens Donners-
bach.

Der Maibaum wurde wieder von uns aufge-
stellt und in Zusammenarbeit mit dem Gast-
haus Rüscher veranstalteten wir das Mai-
baumumschneiden, welches mit dem 1. Don-
nersbachtaltrachtentreffen gekoppelt wur-
de.

Was uns heuer ganz besonders freute, war
das wunderschöne Wetter bei unserem 6.
Almfest auf der Lärchkaralm. Unsere Alm-

schmankerln und die urige Trempelbar be-
geisterten wieder zahlreiche Gäste.
Im Sommer veranstalteten wir einen Tanz-
kurs mit der Tanzschule Mandy.

Dieser wurde von vielen in Anspruch genom-
men und wir sind jetzt richtige Tanztalente.

Weiter ging es mit dem Bezirkserntedank-
fest!!!
Die Gemeinde Donnersbach und wir wa-
ren sehr stolz darauf, dieses großartige Spek-
takel wieder in unserem schönen Europa-
dorf in Gold austragen zu dürfen.
Nach vielen Wochen der Vorbereitung und
Planung war es am 5. Oktober so weit!
Das Wetter spielte zum Glück bestens mit
und so stand uns nichts mehr im Weg.
Gleich am frühen Morgen ging es los mit
dem Sektempfang, danach fand der Got-
tesdienst statt.
Am Nachmittag ging es weiter mit dem Ern-
teumzug, welcher von mehr als 30 Wägen
und Musikkapellen gebildet wurde.
Anschließend fand der Ernteball in der Mehr-
zweckhalle statt. Dieser war der krönende
Abschluss für unser gelungenes Fest.
In diesem Sinne wollen wir uns bei allen

Mitwirkenden, Sponsoren, der Bevölkerung
Donnersbach und bei allen Besuchern recht
herzlich bedanken!!!!
Wir wünschen euch frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Für die Landjugend
Bettina Steiner

Wir sind immer um Sie bemüht

Schmiede

Bernhard Pilz
Altirdning 89

A-8952 Irdning

Tel. 03682/22013-0

Fax 03682/22013-4

Landmaschinen

Reparatur

Motorsägen

Rasenmäher
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„AIRPOWER“ 

Schulschlussfest in der Volksschule 
Donnersbach. 
Zum Schulabschluss präsentierten 
unsere VolksschülerInnen dem Pu-
blikum ihre beeindruckenden Experi-
mente zum Thema Luft im Rahmen 
unserer Forscherstationen. Tische und 
Bücher bewegten sich durch Luft. Tee-
beutel flogen in die Luft, Fallschirm-
springer hüpften vom Schuldach in 
den Hof und die freiwillige Feuerwehr 
Donnersbach unter der Leitung vom 
HBI Herrn Werner Hechl vermittelte 
ihr Wissen im Brandschutz durch eine 
praktische Übung an der sich auch 
die Kinder als Feuerwehrleute profi-
lieren konnten. 

Bezirksschulinspektor Heinz Fererber-
ger betonte die Wichtigkeit dieser Ak-
tivitäten zur Wissensvermittlung an 
Hand von praktischen Beispielen und 
Experimenten. Nur das „praktisch Er-
lebte bleibt in den Köpfen hängen!“. 

Der Leiter für Forschung und Innova-
tion am LFZ Raumberg-Gumpenstein 
Herr Dr. Hausleitner und die Projekt-

leiterin DI Renate Mayer erklärten 
den Hintergrund der Forschungs- 
und Erlebniswerkstatt, den Bezug 
zu den vier Elementen Luft, Wasser, 
Boden, Wärme und die Wichtigkeit, 
Forschung auch den Kindern und Ju-
gendlichen zu vermitteln. Die Eltern 
der Kinder waren beeindruckt vom 
Wissen der kleinen ForscherInnen, 
ihren spannenden Vorführungen und 
den Erklärungen der 
Versuche. 

Das Projekt ist Teil 
der „Forschungs- und 
Erlebniswerkstatt 
Liezen, eine „gene-
ration innovation 
Pilotregion als Initia-
tive des Bundesmini-
steriums für Verkehr, 
Innovation und Tech-
nologie und  Unter-
richt Kunst und Kul-
tur unter der Leitung 
des LFZ Raumberg-Gumpenstein.

Herzlichen Dank an alle, die mithal-
fen , damit dieser Tag ein voller Er-
folg wurde: dem Projektmanagement 

des LFZ Raumberg /Gumpenstein 
für die Projektbegleitung, den Lehr-
kräften für die Planung und Orga-
nisation der Forscherstationen, den 
SchülerInnen für die brillante Durch-
führung, der freiwilligen Feuerwehr 
Donnersbach für die Demonstration 
ihrer eindrucksvollen Brandschutzbe-
kämpfung, den Eltern für die lecke-
ren Bäckereien und Getränke und die 

Mithilfe am Buffet, den Gemeindear-
beitern für den Aufbau und unserer 
„Milli“ für das Putzen.

VD Elisabeth Wallner

Unsere Kinder beim Experimentieren in der Mehrzweckhalle

Aus der Schule

Unsere Bücherei – Tauchen Sie ein in die Welt des Humors, der Spannung, 
der Entspannung, der Fantasie, der Lust, der Hobbies, …

Wir sind für Sie da!
Öffnungszeiten: Dienstag von 17 –19 Uhr

Schauen Sie vorbei – wir beraten Sie gerne!
Ihr Büchereiteam!
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Familie Leitner
Wir freuen uns, wenn Du kommst!

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel. 0 36 83/22 67

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign
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Die Landjugend Donnersbach berichtet!

Unser Landjugendjahr begann wie 
jedes Jahr mit der Jahreshauptver-
sammlung, die am 21. März im Gast-
hof Leitner stattfand. Anhand der 
Berichte konnten wir auf ein sehr 
erfolg- und tätigkeitsreiches Landju-
gendjahr zurückblicken.

Auch im Vorstand hat sich wieder ei-
niges geändert:

Obmann: Michael Stadler
Obmann Stv.: Robert Luidold
Obmann 2. Stv.: Andreas Stadler
Leiterin: Martina Lackner
Leiterin Stv.: Lisa Luidold
Kassier: Bettina Steer

Kassier Stv.: Kathrin Huber
Schriftführer: Andrea Huber
Schriftführer Stv.: Verena Grießebner
Agrarkreisreferent: Bernd Grüßer
Sportreferent: Thomas Klingler

Auch heuer durften wir uns wieder 
über einige Neuzugänge freuen.
Weiter ging es mit unserem traditio-
nellen Ostertanz, der auch dieses Jahr 
wieder bestens besucht war. Die Gra-
zer Spatzen unterhielten die Gäste 
bis in die frühen Morgenstunden.
Auch beim Bevent am 4. Juli in Ko-
benz war unsere Landjugend vertre-
ten. Wir waren alle sehr begeistert 
von den vielen Attraktionen, wie zum 

Beispiel Bungee Jumping, Kistenklet-
tern, Sensenmähwettbewerb, … 
Gemeinsam mit dem Gasthof 
Rüscher veranstalteten wir am 12. 
Juli das Maibaumumschneiden. 

Ein Dankeschön der gesamten Bevöl-
kerung für die Unterstützung und Ih-
ren Besuch unserer Verstaltungen!
Wir laden euch recht herzlich ein, 
zum Almfest am 26. Juli 2009 in der 
Lärchkaralm. Wir freuen uns auf eu-
ren Besuch und auf ein paar gemüt-
liche Stunden.

Im Namen der Landjugend 
Andrea Huber

Landjugend Donnerbach Maibaumumschneiden

Wie alljährlich im Sommer ist es 
nun wieder an der Zeit einen kurzen 
Rückblick über die Tätigkeiten des 
Schiklubs im vergangenen Winter 
und eine Vorausschau über die Win-
tersaison 2009/2010 zu tätigen. Als 
Höhepunkt des vergangenen Winters 
ist sicherlich der Hias-Gedenklauf zu 
nennen. Erfreulich ist besonders, dass 
Zahl der Teilnehmer gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen ist. Mit Ewald Lui-
dold kürte sich heuer zum ersten Mal 
ein Donnersbacher zum Sieger. Bei 
den Damen konnte Hager Friederike 
aus Ebensee die Tagesbestzeit erzie-
len. 
Beim traditionellen Volkskitag sind 
wir nach 2 Jahren, in denen wir einen 
Gleichmäßigkeitsbewerb durchge-

führt haben, wieder zum alten Mo-
dus zurückgekehrt. Tagesbestzeit er-
zielten dabei bei den Herren Köberl 
Wolfgang und bei den Damen Köberl 
Renate. Zum ersten Mal kam heuer 
beim Volkskitag ein Teambewerb zur 
Austragung. Ein Team bestand aus 3 
Herren und 1 Dame. Die Zeiten wur-
den zusammengezählt. Als Sieger 
ging das Team bestehend aus Köberl 
Renate, Seidl Fritz, Kotnik August und 
Prochazka Peter hervor. 
Aufgrund der widrigen Wetterverhält-
nisse des letzten Winters, wurde nach 
dreimaliger Verschiebung der Vereins-
lauf schließlich endgültig abgesagt. 
Weiters haben wir im letzten Winter 
mehrere Firmenrennen durchgeführt.
Für die kommende Wintersaison sind 

wiederum der Volkskitag, der Vereins-
lauf und natürlich der Hias Geden-
klauf geplant.
Ich wünsche  allen Donnersbacher/
innen einen erholsamen Sommer.

Schi Heil!
Obmann Christian Hessenberger

Siegerehrung beim Hias Gedenklauf

Schiklub Donnersbach
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Seit mittlerweile 12 Jahren streifen 
die Ennstaler Bogenschützen nach 
Robin Hood Manier durch Donners-
bachs Wälder. Seit der BSC Ennstal 
1997 durch unseren „Medizinmann“ 
Albin Rünstler und Robin-Hood-Land-
Vater Heinz Lackner gegründet wur-
de, wurde der Bogensport im Ennstal 
zunehmend populär. Unsere Mitglie-
deranzahl stieg ständig und steht nun 
bei 110 Schützen. 

Kaum verwunderlich, denn Bogen-
schießen ist zweifellos ein optimaler 
Ausgleichssport, der sowohl Körper 
wie auch Geist zu 100% fordert und 
somit die alltäglichen Probleme vorü-
bergehend vergessen lässt. 

Gemeinsam mit Heinz Lackner ver-
anstaltete der BSC Ennstal bereits 
zahlreiche Turniere, darunter zwei 
Landesmeisterschaften, eine Öster-
reichische Meisterschaft und die per-
fekt organisierte Europameisterschaft 
im Jahr 2004. 

Bei der diesjährigen 11. Austragung 
der Planneralm 3D-Challange nah-
men über 320 Schützen aus ganz 
Europa teil und bestätigten mit viel 
Lob den Ruf der Planneralm als Eldo-
rado des Bogensports. Auf unserem 

vereinseigenen Parcours beim Zie-
gelofen zwischen Donnersbach und 
Irdning stehen das ganze Jahr über 30 
täuschend echte 3D-Tierscheiben, die 
uns sowohl die Möglichkeit zum ge-
zielten Training wie auch zu gemüt-
lichen Wanderungen mit Pfeil und 
Bogen bieten. An unseren Vereinsa-
benden bietet eine eigene Vereins-
hütte mit Feuerstelle und Trainings-
platz alles nötige für ein geselliges 

Zusammensein. Wenn auch du Inte-
resse am Bogensport hast ,informier‘ 
dich unter www.bsc-ennstal.at 
oder schau
einfach am 
Parcours 
vorbei.

Für den 
BSC Ennstal
Klaus Zettler

Bogenschützenclub Ennstal

Der Eisbär beim Planneralmturnier auf einem Schneefeld beim Plannersee
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Der Tennis Club Donnersbach

Der TCD hat seit Jahreswechsel einige 
feierliche, lustige und auch sportliche 
Momente durchlebt. 

So gab es seit Dezember 2008 insge-
samt vier runde Geburtstage zu fei-
ern: Barbara Ilsinger, Sigrid & Harald 
Köberl feierten jeweils ihren 40-iger 
und unser Platzmeister Klaus Kuntner 
feierte bereits, man glaubt es kaum, 
seinen 50-igsten Geburtstag – allen 
Vieren alles Gute und vor allem Ge-
sundheit für die Zukunft!

Fasching 2009
Der diesjährige Donnersbacher Fa-
sching stand unter dem Motto „Flow-
erPower“. Der TCD beteiligte sich 
beim großen Faschingsumzug und 
ging als „Kuranstalt“ – in Anlehnung 
an unseren Bürgermeister Karl Lack-
ner, der zu dieser Zeit auf Kur-Urlaub 
weilte. Der TCD half beim Umzug 
und beim Aufbau gerne mit, denn es 
hat sich wieder einmal gezeigt, dass 
es eine gute Sache ist, wenn mehrere 
Vereine und Institutionen zusammen 
etwas machen.

Mondscheinwanderung
Am 9. April 2009 (Gründonnerstag) 
veranstaltete der TCD eine Mond-
scheinwanderung mit Schneeschuhen 
oder Tourenschiern auf das „Zach´n 
Schöberl“ übers „Grasl Herrgott“. 
Diese Wanderung veranlasste 15 
Donnersbacher Wintersportfreunde 
zur Teilnahme und alle waren davon 
sehr angetan. Leider gab es aber auch 
einen Verletzten zu beklagen – Wal-
ter Auer alias „Scheipperl“ zog sich, 
nachdem er im Tiefschnee eingebro-
chen war, einen Muskelfaserriss unter 
der A…hbacke im Oberschenkel zu. 
Trotz erheblicher Schmerzen biss er 
auf die Zähne und kämpfte sich aus 
eigener Kraft ins Tal – und dank der 
fürsorglichen Pflege seiner Gattin 
Anita dauerte es nicht allzulange 
bis zur Genesung. Nach einem Ein-
kehrschwung im Gasthof Leitner gin-
gen alle mit schönen Eindrücken nach 
Hause.

Tennisplatz
Nach dem vergangenen Winter wur-
de unser Tennisplatz im Frühjahr un-
ter der Führung unseres Platzmeisters 
Klaus Kuntner wieder tip-top in Stand 
gesetzt und es wurden schon viele 
schöne Spiele durchgeführt. Während 
des Sommers wird ein Herren-Ein-
zelturnier gespielt und Anfang Sep-
tember finden wieder unsere tradi-
tionellen Vereinsmeisterschaften im 
Mixed-Doppel statt, die immer sehr 
gesellig und gemütlich sind.

Sonnenaufgangwanderung
Für den 16. August 2009 planen wir 
eine Sonnenaufgangwanderung auf 
den Karlspitz (auf der Planner) – da 
heißt es früh aufstehen…. Nähere In-
formationen folgen im Laufschreiben 
der Gemeinde.

Radwallfahrt nach Mariazell
Der TennisClubDonnersbach TCD lud 
heuer erstmals zu einer Radwallfahrt 
nach Mariazell ein – und 8 Radsport-
begeisterte (davon 2 durchtrainierte 
Mädels) folgten dem Ruf unseres Prä-
sidenten „Huli“ Ilsinger und machten 
sich am 4.Juli 2009 auf die rund 135 
km lange Stecke zum bekanntesten 
Marienwallfahrtsort Österreichs. 
Bereits um 6:00 Uhr in der Früh er-
folgte der Start in Donnersbach - der 
Regen folgte sogleich und war ein 
„braver“ Begleiter von Lassing bis 
nach Admont und ließ an keinem 
der 8 Biker/Innen auch nur eine tro-
ckene Stelle übrig. Doch 
die Gruppe trotzte der 
feuchten Witterung und 
es sollte ab Hieflau auch 
nur mehr trockenen Pe-
dales bis ans Ziel gehen. 
Die erste Stärkung gab 
es in Mooslandl, wo dann 
auch die beiden Begleit-
fahrzeuge mit Rosamunde 
& „Schnitz“ Wiener am 
Steuer zur Gruppe stie-
ßen. Mit neuen Kräften 
ausgestattet ging es dann 
weiter bis nach Wildalpen, 

wo um die Mittagszeit die Getränke-
reserven aufgefüllt wurden. Nach ei-
ner kurzen Rast ging es entlang des 
Salzatales bis ans Ziel nach Maria-
zell, wo die Gruppe zwischen 14:15 
und 14:35 Uhr gesund und frohen 
Mutes, aber auch erschöpft, ankam. 
Empfangen wurden die verwegenen 
8 von Toni Mausser und seiner Frau 
Gerlinde mit einem Glas „Siegersekt“ 
– denn Sieger waren sie alle, Hut ab 
vor dieser Leistung, speziell die 2 Mä-
dels Babsi und Conny. Nachdem dann 
alle Räder im mitgebrachten Be-
gleitanhänger der Firma Petutschnig 
verstaut waren, verzogen sich die Pe-
dalritter in die öffentlichen Duschen 
hinter der Basilika und kamen rund-
um erfrischt wieder zurück. Auf der 
Heimfahrt gab es dann in Greith bei 
Gußwerk eine kräftige Stärkung für 
die ausgebrannten Körper. In der ge-
meinsamen „Nachbetrachtung“, bei 
der u.a. auch noch sehr viel gelacht 
wurde, bedankte sich TCD-Präsident 
„Huli“ Ilsinger bei allen Teilnehmern 
dieser Radwallfahrt recht herzlich für 
deren Mitfahrt. Besonders dankte er 
seinem Mitradler Gustl Petutschnig, 
der für diese Radtour ein Begleitfahr-
zeug und einen großen Transportan-
hänger kostenlos zur Verfügung stell-
te und den beiden „Chauffeuren“ Rosi 
& „Schnitz“ Wiener. Nach einigen lu-
stigen Stunden brach man dann zur 
Heimreise auf und alle Teilnehmer 
nahmen sich den Vorsatz, im kom-
menden Jahr wieder eine derartige 
Radtour in Angriff nehmen zu wollen.

v.l.n.r.: Erwin Weichbold, Maximilian Ruhdorfer, Markus Pötsch, Conny 
Mausser, Barbara & Hubert „Huli“ Ilsinger, Robert Stieg, August Petutschnig, 
Andreas „Schnitz“ Wiener, vorne liegend: Rosamunde Wiener
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FC Rüscher Donnersbach 
zum 6.Mal Meister

In der 23.Auflage der Ennstaler Dorf-
meisterschaft fand die Finalrunde der 
Saison 2008/2009  heuer in Kleinsölk 
statt.
Schon vor der letzen Partie gegen 
den FHC Pichl stand der FC Rüscher 
Donnersbach als erneuter Sieger der 
Dorfmeisterschaft fest. Bis auf das 
Spiel gegen den Sv Rohrmoos, das 
auswärts mit 5:1 verloren ging, konn-
ten unsere Mannen alle Spiele in sou-
veräner Manier für Sich entscheiden.
Das abschliessende Spiel konnte dann 
noch nach hartem Kampf mit 2:1 ge-
wonnen werden.

Die Siegerehrung fand dann am 
Abend im Festzelt des SV Kleinsölk 
statt. Der Obmann der Ennstaler 
Dorfmeisterschaft, Ehrenfried Lem-
merer, bedankte sich bei allen teil-
nehmenden Mannschaften, für die 

sportliche und faire Abwicklung aller 
Spiele.

Als unser Mannschaftskapitän Wal-
ter Abel den Meisterpokal überreicht 
bekam, kannte der Jubel des FCR 
Donnersbach natürlich keine Gren-
zen mehr. Alle gegenerischen Mann-
schaften gratulierten dem alten und 
neuen Meister und anerkannten die 

guten Leistungen über die Saison 
hinweg. Der Torschützenkönig kam 
ebenfalls aus unseren Reihen.
Wie schon im Vorjahr sicherte sich 

Hannes Rüscher den Titel des besten 
Knipsers mit 17 Treffern.

Nach der Siegerehrung ließ man in 
kameradschaftlicher „Dorfmeister-
schaftsrunde“ den gelungenen Abend 
ausklingen, manche sogar bis in die 
frühen Morgenstunden.

Bedanken wollen wir uns noch bei 
unserem Platzwart, Islinger Hubert 
sen., der den Platz stets in bestem 
Zustand hielt, bei Luidold Leni für das 
waschen unsere Dressen, sowie bei 
allen Sponsoren und Helfern im Hin-
tergrund.

Wir hoffen auch wieder in der neu-
en Saison einige Donnersbacher 
und Donnerbacherinnen auf unserer 
schönen Sportanlage bei spannenden 
Spielen begrüssen zu dürfen.

Eure Fussballer

Fussballverein

Meisterfeier

der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG 
(2009-2016/22)

Ihre Vorteile:

· Steigende Zinserträge
· Jederzeit verfügbar
· Einzigartige Sicherheit und Garantie durch 
  die Raiffeisen Kundengarantiegemeinschaft

Nähere Informationen 
bei Ihrem Berater in der 
Raiffeisenbank Donnersbach

Raiffeisen Steiermark 
Wirtschafts Anleihe

Ich wünsche allen 

Europadorfeinwohnern

einen wunderschönen 

Sommer 2009 

Bausachverständiger
Dipl.-Ing. und Ziv.-Ing. für Bauwesen

Franz Tasch
Bad Mitterndorf 151
Tel.: 03623 / 21 55 oder 0664 / 111 73 84



12 Für dich · Für uns · Für Donnersbach

Der Bürgermeister berichtet

Geschätzte Donnersbacher/Innen!
Liebe Jugend!

Ein sehr intensives erstes Halbjahr 
2009 ist vorüber und zur Sommer-
ausgabe unserer Ortszeitung möchte 
ich über die wichtigsten Themen der 
Gemeindearbeit berichten. 

Winterdienst - Lawinenabgänge
Besonders gefordert waren heuer im 
Winter die Winterdienstunternehmen. 
Hatte es zu Beginn des Winters nach 
einem sehr schneereichen November 
und Dezember den Anschein, als wür-
de uns eher ein schneearmer Winter 
bevorstehen, so haben enorme Nie-
derschläge und Schneemengen im 
Februar und März schwierige Stras-
sen- und Lawinensituationen ent-
stehen lassen. Die Planneralmstrasse 
musste mehrmals gesperrt werden. 
Von Lawinenabgängen waren be-
sonders wieder die E-Werke und die 
Gemeindeinfrastruktur betroffen. 
Die Litzelbachbrücke im Bereich des  
Kohlmandlgraben wurde doch viel 
ärger beschädigt als ursprünglich an-
genommen. Eine Begutachtung durch 
Fachleute der Baubezirksleitung und 
der Fachabteilung 18 D hat ergeben, 
dass ein  insgesamter Sanierungsauf-
wand von Euro 110.000.– besteht. Im 

Gemeinderat wurde zuletzt beraten, 
ob nicht überhaupt ein Neubau der 
Brücke ins Auge zu fassen ist. Jeden-
falls sind durch den extremen Winter 
im Ortsgebiet und auch auf der Plan-
neralm Winterdienstkosten in der 
Höhe von Euro 206.000.– erwachsen, 
wie es sie bisher noch nicht gegeben 
hat. Insgesamt, so denke ich, ist es 
uns aber gelungen in Zusammenar-
beit mit unserem Winterdienstunter-
nehmen und auch dem Gemeindeau-
ßendienst eine wirklich sehr gute 
Qualität in der Befahrbarkeit aller 
Straßen zu erreichen. Bedenkt man, 
dass während dieser Intensivwinter-
phase in ganz Österreich Autobahnen 
und Passstrassen einfach gesperrt 
wurden, wo waren mit Ausnahme 
der Lawinensperren die Plannerstras-
se und auch alle anderen Güterwege 
fast immer befahrbar. Ich möchte hier 
allen Einsatzkräften im Winterdienst 
herzlich danken. Ein Danke auch der 
Lawinenwarnkommission Planneralm 
und unseren Feuerwehrmännern, die 
gerade in diesem Winter hervorra-
gende Arbeit geleistet haben. Sehr 
gut unterstützt werden konnte die 
Arbeit des Lawinenwarndienstes 
durch die gute Zusammenarbeit mit 
der Kaserne Aigen und den Einsatz 
unserer Hubschrauber.

Budget
Aufgrund der enorm hohen Winter-
dienstkosten musste bereits bei der 
letzten Gemeinderatssitzung am 18. 
Juni 2009 ein Nachtragsvoranschlag 
erstellt werden und somit erhöht sich 
der Abgang im ordentlichen Haus-
halt von Euro 270.600.– auf Euro 
353.900.–
Dankenswerter Weise ist es immer 
wieder möglich von unserem Ge-
meindereferenten 1. LH-Stellvertreter 
Hermann Schützenhöfer die erforder-
lichen Bedeckungsmittel zu erhalten. 
Nach einer durchgeführten Gemein-
deüberprüfung durch die Prüfungsab-
teilung in Graz wurde der Haushalts-
abgang 2008 aus dem Härteausgleich 
bedeckt.

Hochwasserschäden Juni
Aufgrund der intensiven Niederschlä-
ge vom 20. – 30.Juni 2009 hat es vor 
allem in den Ortsteilen Ilgenberg, 
Furrach, Erlsberg  und Planneralm en-
orme Hochwasserschäden gegeben. 
Am schwersten betroffen sind der 
Ilgenberg und die Planneralmstrasse. 
Die Planneralmstrasse musste sogar 
mehrere Tage gesperrt werden. 

Mit den zuständigen Fachabteilungen 
ist umgehend Kontakt aufgenommen 
worden um die erforderlichen Sa-
nierungsmaßnahmen so schnell als 
möglich vornehmen zu können. Das 
Schadensausmaß ist zur Zeit noch 
nicht absehbar – die Kosten der Sa-
nierung werden jedoch enorm sein. 
Im Zusammenhang mit den Hoch-
wasserschäden möchte ich unseren 
Feuerwehren als auch allen betrof-
fenen Weggenossenschaftsmitglie-
dern und deren Obmännern für den 
Einsatz herzlich danken. In diesen 
Dank möchte ich auch unsere Ge-
meindemitarbeiterInnen einschlie-
ßen.

Hochwasserschutz
Erfreulicherweise kann nun mit den 
letzten Maßnahmen am Donnersbach  
ein durchgehender Hochwasserschutz Räumungsarbeiten nach dem Lawinenabgang beim Kohlmandlgraben
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für den Siedlungsraum von der Lend 
bis zur Biologie für das 100 jährige 
Hochwasser erreicht werden. Die 
letzten Baumaßnahmen sind im Gan-
ge und werden im Juli abgeschlossen 
werden. Ich möchte mich in diesem 
Zusammenhang bei allen bedanken, 
die Verständnis gezeigt haben, dass 
diese Maßnahmen nach 10 jähriger 
Planung erst jetzt durchgeführt wur-
den. Besonderen Dank möchte ich 
allen Grundbesitzern, vor allem den 
Familien Schlemmer und Rüscher 
für die zur Verfügung Stellung ihrer 
Grundflächen aussprechen. Somit 
ist zumindest für den Siedlungsraum 
entlang des Donnersbaches ein best-
möglicher Hochwasserschutz gege-
ben.

Kirgraben
Am Kirgrabenoberlauf ist nunmehr 
ein Verbauungsprojekt in Planung. 
Die Lawinen- u. Wildbachverbauung 
arbeitet sehr intensiv daran dieses 
Projekt so bald als möglich auch um-
zusetzen. Die Baumaßnahme wird 
aller Wahrscheinlichkeit 2010/2011 
erfolgen.

Hangrutschung Ilgenberg
Am I lgenberg ist  es  nach dem 
schweren Unwetter vom 2. Juli 2008 
zu einer großräumigen Hangrut-
schung gekommen. Betroffen waren 
vor allem viele Grundflächen, der dort 
wohnenden Bauern und unsere Orts-
wasserleitung. Auch hier wird zur Zeit 
mit der Lawinen- u. Wildbachverbau-
ung an einem Hangsicherungsprojekt 
gearbeitet. 

Tourismus Qualitätsoffensive
Sehr positiv ist, dass im Rahmen der 
Alpinen Weltmeisterschaft 2013 in 
Schladming von unserem Steirischen 
Tourismusreferenten Hermann Schüt-
zenhöfer auch ein Tourismusinfra-
strukturförderungspaket in der Höhe 
von 20.000.000.- Euro in der Stei-
rische Landesregierung eingebracht 
und beschlossen wurde. Dieses För-
derungsgeld soll vor allem zur Quali-

tätsverbesserung in der Hotelerie und 
Gastronomie und auch der Touris-
musinfrastruktur dienen. Nutznießer 
davon können alle Tourismusbetriebe 
im Bezirk Liezen sein. Ich denke, dass 
diese Tourismusoffensive auch im 
Hinblick einer Qualitätsverbesserung 
der Tourismusinfrastruktur auf der 
Planneralm von Bedeutung ist. 
Im Hinblick einer besseren gemein-
samen Tourismusentwicklung haben 
zwei Besprechungen in Donnersbach 
und auf der Planneralm stattgefun-
den. Am 3. Juli 2009 wird auf der 
Planneralm eine Tourismusklausur 
abgehalten.
.
Bogenschießen
Das Bogenschießen ist ja nunmehr 
ein fixer Bestandteil des Sommertou-
rismusangebotes auf der Planneralm 
und kann als besondere Erfolgsge-
schichte angesehen werden. Beim 
letzten Bogenturnier auf der Planne-
ralm am 13. und 14. Juni 2009 haben 
mehr als 300 Sportler teilgenommen. 
Ich möchte hier allen Organisatoren, 
aktiv Mitwirkenden und besonders 
Heinz Lackner für diese so erfolg-
reiche  Initiative Dank sagen, die sich 
nunmehr  bereits in den Nächtigungs-
zahlen sehr positiv niederschlägt. 

Von der Leaderregion und der Leader-
förderstelle in Graz wurde nunmehr 
auch das Projekt „Alpine Wellness 
auf der Planneralm“ genehmigt. Hier 
können um das Thema Latschenkiefer 
wichtige Investitionen stattfinden, die 
vor allem für die Sommerentwicklung 
von Bedeutung sind.

Energieautarke Region 
Enns - Grimmingland

Bei der Gemeindeversammlung am 
26. April 2009 haben wir mit Bür-
germeister Rudolf Pollhammer aus 
Weißenbach bei Liezen das Projekt 
„Energieautarke Region Enns Grim-
mingland“ vorgestellt. Hier wollen wir 
in der starken Nutzung der Wärme-
dämmung, der  Biomasse; Solarener-
gie und auch Photovoltaik sehr bald 
auch Projekte in der Gemeinde um-
setzten, von denen alle Wohnhaus-
besitzer der Gemeinde profitieren 
können. Gerade Solar und Photovol-
taik sind Energieträger, die eine große 
Zukunft haben werden. Vor allem sind 
es Energieträger, die bisher noch viel 
zu wenig genützt wurden. Ein sehr 
hoher Ausbauungsgrad ist hier noch 
möglich. Mit der Initiative in der 
Kleinregion Enns-Grimmingland sind 
wir auch Pilotregion im Bezirk. 

Feste und Veranstaltungen

Im ersten Halbjahr haben schon sehr 
viele erfolgreiche Veranstaltungen 
und Feste stattgefunden. In den Vor-
dergrund stellen möchte ich wieder 
einmal unsere Kirchenfeste, weil sie 
im Jahreslauf eines Gemeindejahres 
unverzichtbarer Bestandteil unserer 
Christlichen Dorfkultur sind. In die-
sem Zusammenhang möchte ich un-
serem Pfarrer, dem Pfarrgemeinderat 
und besonders unserem Kirchenchor 
danken.
Erfolgreiche Veranstaltungen waren 
der Hiasllauf auf der Planneralm, der 
Ostermarkt des Pro Nah Teams sowie 
der bestens besuchte Landjugendball 
zu Ostern. 
Gerne möchte ich hier auch unser 
Europadorffest, welches ein großer 
Erfolg gewesen ist erwähnen. Un-
ser fleißiges Europadorfteam und 
alle freiwilligen HelferInnen sorgen 
zusammen mit unseren Gemeinde-
mitarbeitern für ein prächtiges Er-
scheinungsbild in Donnersbach. Auch 
der Musikverein hat zusammen mit Bogenschießen auf der Planneralm
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dem Kameradschaftsbund ein sehr 
gut organisiertes Fest anlässlich ihrer 
Jubiläen 130 Jahre Trachtenkapelle 
Donnersbach und 100 Jahre Kame-
radschaftsbund durchgeführt. Ich 
möchte allen unseren Vereinen und 
Veranstaltern herzlich gratulieren 
– sie sind ein tragender Teil unseres 
Dorflebens. Immer wieder erfreut 
mich bei allen unseren Vereinen, wie 
auch bei der Trachtenmusikkapelle, 
die so aktive und wertvolle Jugendar-
beit. Diese Arbeit ist Volkskultur- und 
Heimatschule auf hohem Niveau. 
Wenn ich zuvor die Landjugend an-
gesprochen habe, so möchte ich auch 
festhalten, dass es in der Landjugend 
eine große personelle Veränderung 
gegeben hat. Bernd Grüsser ist als 
Landjugendobmann aus erfreulichen 
familiären Gründen zurückgetreten 
und Michael Stadler ist neuer Ob-
mann geworden. Bernd Grüsser dan-
ke ich für eine gute und erfolgreiche 

Führung der Landjugend; Michael 
Stadler – einem tüchtigen jungen 
Donnersbacher -  wünsche ich viel 
Erfolg als neuen Obmann. 
Auch auf der Landjugendbezirksebe-
ne ist ein Donnersbacher neuer Be-
zirksobmann geworden. Ich gratuliere 
Pascal Stieg herzlich zur Bestellung 
und wünsche ihm eine gute Hand bei 
der Führung des Landjugendbezirkes. 

Europawahl 2009
Für das gute Wahlergebnis bei der Eu-
ropawahl möchte ich mich bei allen 
Donnersbacherinnen und Donnersba-
chern herzlich bedanken. Die Wahlbe-
teiligung hat um 9% zugenommen. 
Besondern Dank möchte ich allen 
aussprechen, welche unserer Wahl-
bewegung der ÖVP das Vertrauen 
geschenkt haben. In Donnersbach hat 
die ÖVP 52 Stimmen dazugewonnen; 
das ist der zweithöchste Zugewinn 
im gesamten Bezirk Liezen. Mit 58% 

der Wählerstimmen ist Donnersbach 
auch die drittstärkste ÖVP-Gemein-
de im Bezirk. Das Wahlergebnis kann 
auch auf unserer Gemeindehome-
page nachgelesen werden.
Nunmehr wird es an den neuge-
wählten Mandataren liegen, die  In-
teressen unseres Landes in dieser 
Krisenzeit in der Europäischen Union 
bestmöglich zu vertreten.

Die zweite Hälfte des Kalenderjahres 
liegt vor uns. Ich wünsche der Bevöl-
kerung von Donnersbach eine gute 
Zeit und viel Erfolg.

Euer 
Bürgermeister
Karl Lackner

Der Bürgermeister berichtet

Bei der Jahreshauptversammlung im 
Gasthof Leitner konnten unser Ob-
mann alias „Ettler Sepp“, unser Ka-
pellmeister alias „Bär’n Hans“ und 
unsere Jugendreferentin Stefanie Stü-
ckelschweiger über ein erfolgreiches 
Musikjahr 2008 berichten. Die Pro-
ben für unser Wunschkonzert hatten 
schon vorher begonnen, hier gab es 
einen besonderen Schwerpunkt : 130 
Jahre Trachtenkapelle Donnersbach, 
einige der von unserem Kapellmei-
ster vorbereiteten „musikalischen 
Zuckerl“ waren zuerst gar nicht leicht 
auszupacken und haben uns „oba 
scho g’scheit  g’hunz’t“.
Mit dabei waren wir auch beim Don-
nersbacher Faschingszug und bei der 
Palmweihe.
Traditionell haben wir die Donners-
bacher Bevölkerung am 1. Mai „musi-
kalisch aufgeweckt“ und am drauffol-
genden Sonntag das „Floriani“-Fest 
umrahmt.

Beim 38. Wunschkonzert am Vora-
bend des Muttertages konnte un-
ser Obmann Sepp viele Besucher 
aus Donnersbach und Umgebung 
begrüßen. Das Konzert stand unter 
dem Motto „Rückblick auf 130 Jahre 
Trachtenkapelle Donnersbach“.
Ihren ersten Konzertauftritt absol-
vierten die Jungmusiker Thomas Rei-
ter (Trompete) und Gregor Steiner 
(Tenorhorn). Unser langjähriger Mu-
sikobmann Erwin Pöllinger mode-
rierte dann das Programm, zwischen 
den Stücken hatte er  interessante 
Informationen aus den letzten 130 
Jahren und auch lustige Schmankerl 
vorbereitet.
Das Programm begann mit dem „Erz-
herzog Johann – Marsch“ und wurde 
dann mit dem Konzertmarsch „Anno 
neun“ und dem „Gebirgskinder-Wal-
zer“ fortgesetzt. Zu Ehren unseres 
langjährigen Kapellmeisters Robert 
Kreiner erklang der „Kärntner Lie-

dermarsch“, die „Lenchen Polka“ und 
das „Russische Tagebuch“ beendeten 
dann den ersten Teil des Konzertes.
Nach der Pause konnte sich das von 
Stefanie Stückeschweiger bestens 
vorbereitete Jugendorchester Don-
nersbach mit den Stücken „Ammer-
land“ und dem “Wickie Medley“  in 
die Herzen der Zuhörer spielen.
Hierauf folgte ein von unserem Ka-
pellmeister Hans moderierter Rück-
blick in Bild und Ton auf „130 Jahre 
Trachtenkapelle Donnersbach“. In 
diesem waren Filmaufnahmen un-
seres langjährigen Musikers Hans 
Froschauer und ein Tonfilm von Dir. 
Ulli Wallner zu sehen.
Mit dem „Oliosi Sturm Marsch“ ging 
es dann musikalisch weiter. 
Anschließend erfolgten Ehrungen.
Folgende Jungmusikerinnen und 
Jungmusiker konnten erfolgreich 
Leistungsabzeichen erringen :
Junior (Willi Stecher), Bronze (Rudolf 

Trachtenkapelle Donnersbach
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Ilsinger, Anna-Lena Kaltenegger), Sil-
ber (Sebastian Luidold).
Maximilian Ruhdorfer hat auf dem 
Altsaxofon 2008 das  Goldene 
Leistungsabzeichen errungen, Andre-
as Klingler hat es 2009 auf dem Te-
norhorn erspielt.
Mit dem Ehrenzeichen in Bronze für 
10-jährige Tätigkeit konnten Oliver 
Huber und Stefanie Stückelschwei-
ger „live“ ausgezeichnet werden, das 
Ehrenzeichen in Silber für 15-jährige 
Tätigkeit erhielten „live“ Cornelia 
Mausser und Franz Steer.
Mit der Ehrennadel in Silber wurde 
Kapellmeister Johann Ilsinger und 
seinem Stellvertreter und Stabführer 
Johann Bochsbichler für ihre hervor-
ragende und kameradschaftliche Tä-
tigkeit gedankt. Bürgermeister LAbg. 
Karl Lackner erhielt die Förderernadel 
in Gold als Dank für sein Einsetzen 
für die Blasmusik. 
Anschließend waren einige Solisten 
zu hören : Hans Bochsbichler mit dem 
„Gesang der Lerche“, Hannes und 
Matthias Ilsinger mit „Die schwarze 
Amsel“ sowie Andreas Klingler mit 
„Großvaters Uhr“. Andreas konnte 
mit diesem Stück auch das Jung-
musiker-Leistungsabzeichen in Gold 
erringen, seine hervorragende „Live-
Darbietung“ wurde mit begeistertem 
Applaus belohnt, von ihm werden wir 
sicher noch einiges hören.
Ein besonderes „Zuckerl“ beendete 
das offizielle Programm : „Tirol 1809“, 
eine musikalische Erinnerung an die 
Berg Isel-Schlacht mit gleichzeitig 
gezeigten dazu passenden Bildern.
Unserem Kapellmeister Hans wurde 

mit einer musikalischen Überraschung 
für seine 15 jährige Kapellmeistertä-
tigkeit gedankt – wir hatten heimlich 
sein „Kapellmeister-Prüfungsstück“, 
den Marsch „Mens Sana“ einstudiert. 
Nach einigen Zugaben folgte der ge-
mütliche Ausklang mit der Gruppe 
„Almerroas“.
Musikalisch umrahmten wir auch 
das Jubiläumsfest der Raika Öblarn/
Donnersbach in der Mehrzweckhal-
le. Beim „Europadorffest“ erklangen 
nach den kirchlichen auch weltliche 
Melodien : wir gaben hier ein „Open 
Air – Konzert“. Auch beim Musikfest 
in St. Nikolai konnten wir uns mit 
einem Konzert musikalisch präsentie-
ren. Nach der Umrahmung der „Be-
treutes Wohnen“-Eröffnung waren 
wir zu Gast beim Musikfest in Wör-
schach. Musikalisch waren wir auch 
beim Frohnleichnamsfest mit dabei. 
Leider mussten auch einige Donners-
bacherinnen und Donnersbacher auf 
ihrem letzten irdischen Weg beglei-
tet werden : Katharina Lechner, Lud-
milla Luidold, Johann Mayer, Herbert 
Weichbold und Michael Luidold. Bei 
einer Musikprobe konnten wir auch 
Herbert Huber vlg. Badlechner zu sei-
nem 60. Wiegenfest gratulieren und 
ihm für sein musikalisches und ka-
meradschaftliches Wirken in unseren 
Reihen danken.
Bei der Vorspielstunde der Musikschu-
le Gröbming in der Mehrzweckhalle 
wurde herzerfrischend unter Beweis 
gestellt, dass im Donnersbacher Tal 
bereits von der Jugend sehr gut mu-
siziert wird.
Unser Jahreshöhepunkt rückte immer 

näher – das Fest „130 Jahre Trachten-
kapelle Donnersbach“. Hier konnte 
auch als „akustische Vorbereitung“ 
eine Blasmusiksendung mit dem be-
kannten steirischen Rundfunkmode-
rator Manfred Machhammer gestal-
tet werden. Unser Obmann Sepp, der 
Kapellmeister Hans, der Stabführer 
„Malhofer Hans“, die „Finanzmini-
sterin“ Conny Mausser und ich konn-
ten einiges über die Trachtenkapelle 
berichten, Matthias Ilsinger gab eine 
lustige musikalische Geschichte zum 
Besten. Im bunten von uns zusam-
mengestellten Musikblock waren 
auch Aufnahmen der Trachtenkapelle 
und der „Lustigen Donnersbacher“ zu 
hören.
Am Samstag, 27. Juni war es dann so 
weit. Wir konnten 13 Gastkapellen 
aus dem Musikbezirk Gröbming, die 
Kapellen aus Stainach und Aigen so-
wie die Stadtkapelle Oberwart beim 
Festakt begrüßen. Gott sei Dank ge-
lang es auch unserem Pfarrer Her-
bert Prochazka, den „Schönwetter-
Aushaltevertrag“ mit Petrus bis zum 
Ende der Defilierung zu verlängern. 
Im Zelt erfolgten dann Festkonzerte 
der Stadtkapellen aus Oberwart und 
Murau. Als „musikalisches Zuckerl der 
Sonderklasse“ war dann Vlado Kum-
pan mit seinen Musikanten auf der 
Zeltbühne unterwegs.
Beim Jubiläumsfest „100 Jahre Ka-
meradschaftsbund Donnersbach“ 
am nächsten Tag hatte Petrus leider 
das „Regenprogramm“ eingestellt, so 
musste alles im Zelt abgehalten wer-
den. Als „fotografischer Paparazzo“ 
konnte ich an beiden Tagen über 600 
Digitalfotos „verhaften“. 
Im Namen der Trachtenkapelle möch-
te ich ein kräftiges steirisches „Donk‘ 
sche“ an alle aussprechen, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen ha-
ben. 
Den Freunden der Trachtenkapelle 
aus Nah und Fern rufe ich zu : „Bleibt 
uns treu, wir musizieren gerne für 
euch!“

Wolfgang Schupfer vlg. 
„SCHU“, alias „It’s ok !“

Trachtenkapelle Donnersbach

Fantastische Stimmung beim 38. Wunschkonzert der TK Donnersbach
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100 Jahre ÖKB Donnersbach

Der Ortsverband des ÖKB Donners-
bach hat am 28. Juni  sein 100-jäh-
riges Bestandsjubiläum gefeiert. Das 
sollte auch Anlass sein Rückblick zu 
halten und das Wachsen und Wer-
den des „Vereines“ wie der ÖKB auch 
heute oft noch von kriegsgedienten 
Kameraden  genannt wird, zu verste-
hen.
Der Militärveteranenverein Don-
nersbachau und Donnersbachwald 
wurde mit dem Grundgedanken der 
Unterstützung der aus dem Militär-
dienst Entlassenen gegründet. Proto-
kollwortlaut: „Zweck des Vereines ist 
die Unterstützung der Mitglieder in 
Krankheit, in Unglücksfällen und die 
Abhaltung eines ehrenhaften Begräb-
nisses.“ Am 20 März 1909 wurden 
bei einer Anwesenheit von 52 Vete-
ranen der „Militär- Veteranenverein 
Donnersbachau und Donnersbach-
wald  unter Vorsitz von Karl Zett-
ler,  gegründet. Der erste Obmann, 
damals als Vorstand bezeichnet, war 
der Gastwirt Rudolf Dechler. Weiters 
gehörten der Vereinsleitung noch die 
der Gastwirt Johann Bernkopf,  der 
Fabriksleiter Eduard Zelzer, der Post-
beamte Wilhelm Langeder und der 
Taglöhner Leonhard Reiter an. Be-
reits1910 wird protekollarisch festge-
halten für die Musikapelle eine Trom-
mel anzukaufen, woraus auch damals 
schon eine intensive Zusammenar-
beit mit der Musikkapelle bestand. 
Im Jahre 1912 änderte sich auch im 
Zuge der Umbenennung der Gemein-
de Donnersbachau in Donnersbach 
die Vereinsbezeichnung im gleichen 
Sinne. Johann Bernkopf stellte 1915 
den Antrag ein Kriegerdenkmal zu er-
richten. Dieser Antrag wurde einstim-
mig angenommen. Als Standort ist 
die südwestseitige Friedhofsmauer 
vorgesehen. Dieses Vorhaben konnte 
aber erst nach dem 1. Weltkrieg reali-
siert werden.
In der a.o. Generalversammlung vom 
8. Dez. 1930 wurde der Austritt aus 
dem Landes-verband und die Neu-
gründung unter dem Vereinsnamen: 

„Kameradschafts- und Unter-stüt-
zungsverein der Gemeinden Don-
nersbach und Donnersbachwald“ be-
schlossen.
Kamerad Franz Koller bespricht an-
lässlich der a.o. GV die politischen 
Verhältnisse in unserem Ort und die 
Zersplitterung, welche von einer ge-
wissen neuen Partei ausgehen und 
fordert die Mitglieder auf einig und 
fest zusammenzuhalten, damit der 
Verein blühe und gedeihe. 1934 wur-
de der Verein behördlich aufgelöst 
und des Vereinsvermögen beschlag-
nahmt. Aber schon 1935 erfolgte die 
Aufhebung dieser Maßnahme. Die 
Aktivitäten des Vereines konnten un-
gehindert fortgesetzt werden.
Am 8. Februar 1948 konnten 150 
Heimkehrer in feierlichen Veranstal-
tungen willkommen geheißen wer-
den.
1950/51 erfolgte der Neubau des 
Kriegerdenkmales im Schlosshof 
(Ursprüngl. Standort: Friedhof) .  
1967/68 konnte auf Initiative von 
Theobald Dürr und Bgm. Franz Lu-
idold das Kriegerdenkmal in Don-
nersbachwald errichtet werden. (Be-
sondere Verdienste: Theobald Dürr 
(Organisation), Bgm. Franz Luidold 
(Donnersbachwald).
Ein Meilenstein in der Vereinsge-
schichte stellt die Errichtung eines 
eigenen Vereinsheimes am 22. Juli 
2006 dar, das neben Eigenleistungen 
der Kameraden Dank der Gemeinden 
Donnersbach bzw. Donnersbachwald 
überwiegend aus öffentlichen Mit-
teln finanziert werden konnte. Die 
ursprüngliche Vereinsunterkunft seit 
der Vereinsgründung war das Haus 

Donnersbach Nr. 21 – Gasthaus 
Dechler,  (Nachf.) Schlemmer.

Wir freuen uns, dass wir dieses Be-
standsfest  mit dem ÖKB-Bezirkstref-
fen  gebührend feiern konnten, wir 
schätzen den Besuch der Ehrengäste 
und die Teilnahme der  Bewohner un-
serer schönen Heimat und gratulieren 
den Kameraden Max Pojer (Lassing), 
Herbert Huber (Irdning) für die hohe 
Landesauszeichnung, sowie August 
Ritt für die höchste Bundesauszeich-
nung. Bedanken wollen wir uns aber 
bei allen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern, die in vielen ungezählten Ar-
beitsstunden – von der Organisation 
bis zum letzten Handgriff ihren Ein-
satz geleistet und damit zum Erfolg 
beigetragen haben. Ein besonderes 
Danke an die Ehrendamen für die fi-
nazielle Unterstützung sowie den Ka-
meraden der TK Donnersbach für ihr 
„Know-how“ und die hervorragende 
Koordination und Mitarbeit beim 
Festablauf. So führt gelebte Kame-
radschaft zum Erfolg und lebendiger 
Dorfkultur.

*LAbg. Bgm. Karl Lackner
 Obmann Max Trattnig
 LAbg. Bgm. Karl Lackner
 Obmann Max Trattnig
 Lkd. Stv. Franz Schlenner
 Lkd. Stv. Franz Schlenner
 Vzlt. A.D. Max Pojer
 ÖKB Vizepräs. Peter Dicker
 Obmann Max Trattnig
 Ehren-Bez. Obm. Herbert Huber
 ÖKB Vizepräs. Peter Dicker
 Ehrenobm. August Ritt

Kameradschaftsbund

Ausgelassene Stimmung im BierzeltDer ÖKB Donnersbach *
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Empfehlung aus der Küche

Teig 1:
18 dag Kristallzucker
5 ganze Eier
Vanille, Rum
15 dag Mehl

Teig 2:
5 Dotter
2 dag Zucker, Vanille Rum
6 dag erweichte Schoko
5 Klar mit 10 dag Kristallzucker auf-
schlagen
4 dag Mehl
13 dag ger. Mandeln

Teig 3:
14 dag Zucker
7 Dotter
7 Eiweiß
1 Ripp ger. Schoko, 
etwas Zimt
10 dag Biskottenbrösel mit 
etwas Rum vermischen, 
14 dag ger. Haselnüsse

3 verschiedene Böden machen. Auf un-
teren Boden passierte Preiselbeeren 
bestreichen. Auf zweiten Boden Nouga-
tcrème verstreichen. Die oberste Lage 
mit Schokoglasur überziehen. Für die 
Nougatcrème ¼ l Obers aufschlagen, 10 
dag erweichtes Nougat hinzugeben. 

Landessieger Café:
Häferlkaffee mit 1 Stamperl Eierlikör. 
Geschlagenen Obers darüber geben.

Gutes Gelingen wünscht 
Regina Schulli

Europadorf-Schnitte mit Landessieger Café

Europadorf-Schnitte mit  Landessieger Café
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Büro: Auf Ihren Besuch freut sich
Dr. Johann-Ude-Gasse 14/3 Familie Pilz
A-8045 Graz Planneralm 29, A-8953 Donnersbach
Tel. + Fax 0316/673216 Tel. + Fax 03683/8181

Die Gemeinde
Donnersbach bedankt 

sich bei Familie Ilsinger,
vlg. Peer in der Wies,

für die Spende 
des Christbaumes am

Dorfplatz.

Das Redaktionsteam und die Inserenten
dieser Ausgabe wünschen allen Lesern

dieser Ausgabe ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr. 

Bürgermeister Karl Lackner, Vizebürgermeister Karl Zettler,
Gemeindekassier Thomas Luidold sowie die Gemeinderäte der

Volkspartei wünschen allen Donnersbacherinnen und Donnersbachern
ein frohes Fest und viel Gesundheit für’s Jahr 2009.
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Liebe Donnersbacherinnen und Donners-
bacher, liebe Theaterfreunde!
Die Theaterrunde Donnersbach spielt wie-
der nach 5-jähriger Pause!
Derzeit laufen noch die Proben für das Lust-
spiel „Der Landfrauenausflug oder Bloß koa
Goaß“ vom Theaterverlag F. Rieder.
Die Aufführungen dieses überaus unterhalt-
samen Stücks finden
am 16. Jänner 2009 und am 17. Jänner
2009, jeweils um 19 Uhr 30
in der Mehrzweckhalle in Donnersbach
statt.
Im Oktober 2008 starteten wir bereits mit
den Proben für dieses Volksstück, da der ur-
sprüngliche Aufführungstermin für Ende
November 2008 geplant gewesen wäre.
„Macht nix“, dachten wir uns, „so werden
unsere Bauchmuskeln vom vielen Lachen
bei den Zusammenkünften eben etwas län-
ger strapaziert!“
Das Lustspiel in 3 Akten handelt von Frau-
en, die eine Ziegengenossenschaft mit 30
Ziegen sehr zum Leidwesen der Männer des
Dorfes gründen. Dabei fehlt ihnen eins –
nämlich ein Ziegenbock! Diesen wollen

sie auf einer Landwirtschaftsausstellung in
Salzburg erwerben.
Als resolute Scherbenhofbäuerin tritt Regi-
na Kuntner zusammen mit ihrem Mann
Franz-Xaver, Bernd Grüsser, auf.

Den Knecht Pauli spielt unser „Mühli“,
Franz Kreuzer, die Magd Kathrin spielt Sigi
Singer.
Auf dem Hof lebt noch die Tochter Rosi,
Doris Stieg, die von
zwei Verehrern Fe-
lix, Markus Ilsin-
ger, und Toni, Mi-
chael Stadler, um-
garnt wird. 

Natürlich dürfen auch die Freundinnen der
Bäuerin, nämlich Hedwig, Christina Lui-
dold, und Monika, Christine Huber, nicht
fehlen.
Einen ziemlichen Wirbel bringt der Vieh-
händler Jakob Viehhuber, Stefan Kuntner,
in die bunte Runde.
Als Mann hinter der Bühne agiert in bewähr-
ter Manier unser Allrounder, Jonny Ruh-
dorfer.
Um die Dorfschönheiten ins rechte Licht zu
rücken, wird Susanne Spatzeck mit ihrem
Team ihr Bestes geben.
Herzlichen Dank auch all denjenigen, die
noch gar nicht wissen, dass sie mithelfen
werden!
So freue ich, Elisabeth Wallner, mich als
neue Spielleiterin dieser Gruppe auf
Ihren/Euren Besuch, wenn es wieder heißt:
„Vorhang auf!“

Theaterrunde Donnersbach

Meditarien • Küchenherde und Kachelöfen • Fliesen • Exclusive Bäder • Kunstvolle Souvenirs • Stukk
Winklern 40, 8952 Irdning, Tel.: 0 3682/261 43, Fax: DW 10, lutzmann.h@aon.at

LIE
BE

H
A

F
N

E
R

M
E
IS

TE
R

GL
ÜC

K

FR
EU

DE

W
ÄR

ME

ZU
VE

RS
ICH

T

ZU
FR

IE
DE

NH
EI
T

Danke!Unsere Wünsche an Sie - für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen:

Hochlandrinderzucht
Lämmerer-Stadler

Vorbestellungen unter 03683 2518 oder 31111

Sportpension Reiter���

herzlich • gastlich • familienfreundlich
Familie Reiter • Planneralm 16 • 8953 Donnersbach • Tel. 03683/8130 • Fax 81307
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Das Jahr 2008 ist nun auch schon wieder
bald vorbei. Es war für den Kameradschafts-
bund auch wieder mit etlichen Ausrückun-
gen und Terminen verbunden. Anfang Jän-
ner fand in der Kleinsölk das Bezirkseis-
schießen verbunden mit einer Obmännerta-
gung statt. Am 19. Februar hat die Mann-
schaft unseres Vereines das Landesschi-
rennen in Kindberg mit einem ersten, einem
zweiten und zwei  vierten Plätzen sehr er-
folgreich beendet. Am 10. Februar hielten
wir die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung im Gasthof Rüscher ab. Am 4.Mai wur-
de in Donnersbachwald gemeinsam mit der
Feuerwehr beim Kriegerdenkmal ein Kranz

niedergelegt. Bei einigen Bezirkstreffen und
Jubiläumsfeiern in den umliegenden Orts-

verbänden nahmen
wir mit gröberen Ab-
ordnungen auch teil.
Zum Geburtstag durf-
ten wir wieder etlichen
Kameraden gratulie-
ren. Und zwar 8 Sech-
zigern, 6 Siebzigern
und 1 Achtziger. Wir
besuchten alle Jubila-
re und überreichten ein
kleines Geschenk. Un-

ser Ausflug nach Osttirol am 13. September
führte uns über die Tauernautobahn nach Ei-
sentratten, Lienz-Silian, Matrei. Dort wur-
de übernachtet. Am 2. Tag ging’s über den
Felbertauern nach Mittersill, Bruck an der
Glocknerstrasse, und Gröbming wieder nach
Hause. 45 Personen nahmen daran teil. Lei-
der war das Wetter dermaßen schlecht und
es konnten nicht alle Sehenswürdigkeiten
angefahren werden. 
Mit dem Cäcilienkränzchen am 15. Novem-
ber im Gasthof Leitner geht das heurige Ver-
einsjahr dem Ende zu.
Wir konnten im abgelaufenen Jahr 6 junge
Absolventen des Bundesheeres als Mitglie-
der unseres Vereines gewinnen. Wir sind sehr
froh darüber, denn nur so ist der Bestand un-
seres Vereins für die Zukunft gesichert.
Nun möchte ich mich bei allen Kameraden
für die Mitarbeit recht herzlich bedanken.
Allen Mitgliedern unseres Vereines, ihren
Familien, und allen Freunden und Gönnern
des Kameradschaftsbundes ein recht frohes
Fest und viel Glück und Gesundheit für das
Jahr 2009.

Der Obmann
Max Trattnig

Vom Kameradschaftsbund

Betreutes Wohnen in Donnersbach

0316/825266 bzw. office@miteinander-leben.at

Kontaktieren Sie uns! Wir nehmen uns gerne Zeit, um Sie zu beraten.

Förderungen für Miete und Betreuung möglich!

 h u g n f i !

Noch Wo n n e  re
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Ein Blick auf den bisherigen Jahresab-
lauf 2009 unserer Ortsgruppe.

Wie alljährlich so haben wir auch 
heuer im Jänner unsere Hauptver-
sammlung im Gasthof Leitner abge-
halten. Es haben 67 Mitglieder daran 
teilgenommen, 10 Mitglieder haben 
sich wegen Krankheit oder anderwär-
tiger Verhinderung entschuldigt. Dan-
ke an die Gemeinde die jeweils durch 
Bürgermeister oder einen Stellver-
treter, heuer durch Karl Zettler, ver-
treten ist und so der Versammlung 
einen besonderen Stellenwert gibt, 
aber auch dem Seniorenbund durch 
Bez. Obmann Helmut Atzlinger für 
seine Teilnahme. 

Entsprechend der Einladung wurde 
die Tagesordnung abgearbeitet und 
so vorweg unseren Verstorbenen in 
einer Gedenkminute gedacht. Im 
weiteren Bericht wurden die Mit-
glieder verlesen, welche im letzten 
Jahr einen runden bzw. halbrunden 
Geburtstagen hatten und denen gra-
tuliert wurde. Besonders erfreulich 
war, dass die angebotenen Ausflüge 
meist ausgebucht waren. Ob Salz-
burg, Deutschlandsberg, Mönichwald 
oder die Almpartien Michlirrling und 
auf die Riesneralm, es waren jeweils 
schöne gemeinschaftliche Erlebnisse. 
Erfreulich war auch, dass wir wieder 
einige Neubeitritte hatten und die 
Ortsgruppe zu Jahresbeginn einen 
Mitgliederstand von 112 Mitgliedern 
zählt. 

Zum Schluss gab es noch eine Vo-
rausschau für Ausflugsfahrten für 
dieses Jahr. Der Kassenbericht wurde 
lobend zur Kenntnis genommen und 
der Vorstand entlastet. Zu erwähnen 
ist, dass die Mitgliedsbeiträge nun 
schon seit dem Jahr 2002 mit D 18,– 
für Einzelmitglieder und D  30,– für 
Ehepaare oder Partnerschaften nicht 
erhöht wurden. 

Für langjährige Mitgliedschaft wur-
den mit der Treuenadel in Bronze 

geehrt: GRUBER Sophie, LUIDOLD 
Sophie und Johann, REITER Albert, 
REITER Mathilde und Otto, SCHWEI-
GER Johanna, STIEG Josef, WALLNER 
Helga, WIND Aurelia und Franz. 
Bez. Obmann Atzlinger berichtete 
über die Abschaffung der Regressfor-
derungen, die bisher im Falle eines 
Pflegebedarfs in Altenheimen von 
den Angehörigen eingefordert werden 
konnten und über Leistungen aus der 
Seniorenhilfe möglich sind. Karl Zett-
ler als Vertreter der Gemeinde gab 
einen Überblick über die Kosten die 
jährlich aus dem Gemeindebudget 
an den Sozialhilfeverband abgeführt 
werden müssen. Er berichtet auch, 
dass das Wohnhaus „Betreutes Woh-
nen“ mit 14 Wohneinheiten fertig 
und von 5 Parteien bezogen ist. Eine 
wirtschaftliche Führung sei jedoch 
nur bei besserer Auslastung möglich.

Magret Stieg ist als Betreuerin von 
der Diakonie eingestellt. Sie organi-
siert jeden Dienstag um 9 Uhr Zu-
sammenkünfte im Gemeinschafts-
raum des Hauses und wünscht sich, 
dass sich die Bevölkerung von den 
schönen Räumen und der Gemüt-
lichkeit des Hauses überzeugt. Zum 
Schluss sind die Mitglieder zu einem 
Essen mit Getränk eingeladen.

Im abgelaufenen Halbjahr 2009 
mussten wir uns leider wieder von 
einigen unserer langjährigen Mit-
glieder verabschieden. Es sind uns in 
die Ewigkeit vorausgegangen: Seggl 
Hugo, am 21. Jänner, mit 87Jahren, 
Lechner Katharina, am 26. Jänner, mit 
85 Jahren, Luidold Ludmilla, am 4. Fe-
ber, mit 80 Jahren und Huber Aloisia, 
am 26. Juni, mit 93 Jahren. Wir wer-
den ihnen ein stetes Andenken be-
wahren. Freude zum Feiern gaben Ge-
burtstage und dabei ganz besonders 
bei zweien unserer Mitglieder. Jeweils 
zum 94. Geburtstag gratulierten wir, 
am 8. Jänner Magdalena Schwaiger in 
Unterburg und am 9. Jänner unserer 
Maria Greimel. Weitere Gratulationen 
gab es noch, am 5. April, der leider 

verstorbenen Aloisia Huber zum 93. 
Geburtstag, am 1. Mai unserer Johan-
na Schweiger zum 80. Geburtstag, 
am 8. Juni Bernadette Gruber zum 
80. Geburtstag, am 16. Juni Johann 
Fink zum 75iger und am 30. Juni 
Luidold Paula zum 85. Geburtstag. 
Nochmals alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen zum Ehrentag. Mit 
große Freude dürfen wir auch unse-
re neu beigetretenen Mitglieder hier 
vorstellen und sie begrüßen, es sind 
dies: LEITNER Evi, ILSINGER Sophie 
und Johann, STIEG Notburga, HECHL 
Margarethe, KREUZER Margareta und 
Josef. „Junges Blut tut den Senioren 
gut!“

Ausflüge

Von den Ausflügen ist unsere ge-
plante Perdeschlittenfahrt im März in 
der Ramsau dem schlechten Wetter 
anheimgefallen. Trotz Verschiebung 
um eine Woche änderte sich dieses 
nicht. Zum Landeswandertag wur-
de mit der Ortsgruppe Niederöblarn 
zusammen ein eigener Bus geordert. 
Es waren von uns 19 Mitwandernde, 
weitere vier mussten leider absagen, 
weshalb der Bus nicht ausgelastet 
war. Der Frühlingsausflug führte uns 
ins Murtal. Der Besuch des Planetari-
ums mit einer 3D Show in Judenburg 
hinterließ einen großen Eindruck. 
Nachher ging es nach Mariahof, wo 
ein Besuch mit Führung im Vivarium 
am Programm stand. Hier bot sich 
dem Besucher eine interessante und 
vielfältige Unterwasserwelt. Das Mit-
tagessen war im selben Haus bestellt. 
Anschließend besuchten wir das in 
naher Entfernung befindliche Stift St. 
Lambrecht und erhielten dort in einer 
exzellenten Führung Einblicke in die 
Entstehung, die Aufgaben und den 
Konvent dieses mächtigen Stiftes. 
Die Heimfahrt führte über Murau und 
den Sölkpass, mit Zwischenstation in 
der Erzherzog Johann Hütte, wieder 
ins Ennstal. Das Wetter war schön, 
unser Hias Bochsbichler verkürzte 
uns mit seinen lustigen Gedichten die 

Seniorenbund Donnersbach – Donnersbachwald
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Fahrt und somit war der ganze Tag ein 
voller Erfolg. Der Herbstausflug vom 
8. bis 10. September 2009 führt uns 
heuer nach Südtirol, mit zwei Über-
nachtungen. Ausflugsziele sind das 
Schloss Juval von Reinhold Messner, 
Bozen, die Seiseralm, Bixen und auf 
der Heimfahrt die 3 Zinnen. Die Rei-
se ist ausgebucht. Wir haben sowohl 
den Autobus als auch das vorgese-
hene Hotel nur für uns zur Verfügung. 
Für den Sommer sind noch ein Nach-
mittagsausflug auf die Schrabachalm, 
sowie ein ½-tags Ausflug zum Kraft-
werk Sölk und Naturparkhaus Groß-
sölk mit Jesuitengarten vorgesehen. 
Das Programm für den Bezirkswan-
dertag des Seniorenbundes, Freitag 

dem 28. August steht. Die einzelnen 
Bereiche sind noch genauer zu be-
sprechen, dazu werden wir noch an 
einige unserer Mitglieder um ihre 

Mithilfe herantreten. 
Einen angenehmen Sommer 
wünscht allen Seniorenbund Obmann 
Gerhard Häusler 

Ausflug nach Mariahof mit Führung im Vivarium
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bert“ gab – und auch die Sonne setzte sich
gegen den bis dahin recht hartnäckigen Ne-
bel durch und begleitete von nun an die fi-
dele Wandersschar für den Rest des Tages
mit herrlich warmen Temperaturen.

Danach führte die Wanderung nach Pürglitz
zum „Tischler“, wo die Familie Regina und
Gerhard Ruhdorfer mit köstlichen Grillspe-
zialitäten aufwartete. 

In gemütlicher Runde wurde noch bis in den
frühen Nachmittag zusammengesessen und
um 16:30 Uhr traf sich die Wandergruppe
wieder beim Ausgangspunkt, dem Tennis-
platz.
Nachdem alle Teilnehmer dort frohen Mu-
tes und mit fröhlichen Gesichtern durch
die schönen Eindrücke dieser Wanderung
eingetroffen waren, bedankte sich Thomas
Pötsch im Namen des Tennisclubs für die
großartige Teilnahme an dieser Veranstal-
tung. Die neukreierte Donnersbacher Eu-
ropadorf-Wandernadel konnte dabei leider
noch nicht überreicht werden, da diese auf

dem Postweg leider erst am darauf folgen-
den Montag in Donnersbach eintraf – dies
tat der guten Stimmung aber keinen Abbruch,
denn alle Teilnehmer konnten sich inzwi-
schen diese neue Nadel auf dem Gemeinde-
amt Donnersbach abholen. Besonders be-
danken möchte sich der TCD bei der Fa-
milie Bgm. Karl Lackner vulgo „Ewis“, der
Familie Schweiger vulgo „Simensbauer“,
beim „Pircher Hubert“, den „jungen“ Mu-
sikanten Stefan, Hias, Andi und Hans, der

Familie Regina und Gerhard Ruhdorfer vul-
go „Tischler“, bei der Familie Bäckerei Han-
nes Dankelmayr und bei allen freiwilligen
Helfern für die hervorragende Bewirtung
und großartige Unterstützung bei dieser Ver-
anstaltung.
Anschließend saß man
noch gemütlich bis in
die Abendstunden zu-
sammen und alle wa-
ren sich einig: auch im
nächsten Jahr sind wir
wieder dabei – beim
„ F i t - M a c h - M i t
Marsch“ durchs Euro-
padorf Donnersbach –
und über einige neue
Wanderrouten wurde
schon kräftig disku-
tiert.
Der TennisClubDon-
nersbach möchte sich
abschließend bei der

Familie Christa Hessenberger für das groß-
zügige Entgegenkommen bei der Platzmie-
te und die „Geduld und Nachsicht“ rund um

den Spielbetrieb bedanken. Ebenfalls be-
danken möchten wir uns bei unseren Spon-
soren und Gönnern Raika Donnersbach, Bä-
ckerei und Spar-Markt Dankelmayr, Werk-
zeugbau Alfred Grüsser und Aircraft Ser-
vice Lämmerer (Schiwi), die uns immer wie-
der großzügig unterstützen.
Allen Donnersbacherinnen und Donnersba-
chern wünschen wir eine ruhige und besinn-
liche Weihnachtszeit und ein Gutes Neues
Jahr 2009 mit viel Glück und Gesundheit.
P.S.: Wir freuen uns schon jetzt auf eine rege
Beteiligung bei unserem „3. FIT-MACH-
MIT MARSCH“ am 26. Oktober 2009.
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Familie Leitner
Wir freuen uns, wenn Du kommst!

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel. 0 36 83/22 67

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign
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Mit Siegi im Klammsteig

Der Donnersbacher Klammsteig ist 
ohne Zweifel einen Besuch wert. Wer 
genau hinschaut, entdeckt im Laufe 
eines gemütlichen Spaziergangs die 
volle Pracht der Natur mit faszinie-
renden Felsformationen, tosenden 
Wasserfällen und vielfältiger Vegeta-
tion. 

Dass so ein gemütlicher Spaziergang 
in der Donnersbacher Klamm über-

haupt möglich ist, verdanken wir vor 
allem unserem Siegi Leitner, der sich 
seit langer Zeit der Pflege dieses Na-
turjuwels verschrieben hat.

Da aber auch ein gestandener, ehe-
maliger Holzknecht weder jünger 
wird, noch gerne alleine ist, folgten 
wir zu Sommerbeginn gerne seinem 
Ruf und wanderten mit Schaufeln 
und Motorsäge bewaffnet in die 

Klamm, um einen neuen, 
leichter zu begehenden 
Wegabschnitt anzulegen 
und kleinere Erhaltungs-
arbeiten durchzuführen.

Dass dieser neue Wegab-
schnitt unserem Siegi 
schon länger im Geiste 
herumschwirrte, merk-
ten wir sofort an seinen 
präzisen Anweisungen. In 
seinem Kopf war dieser 
neue „Steig“ bestimmt 
schon längst gebaut. Um 
die Idee umzusetzen, 

griff Siegi natürlich auch selbst zum 
„Kramp’n“ und zeigt, dass hinter der 
gemütlichen Gastwirtseele immer 
noch ein starker Körper steckt. Nach 
drei Stunden schweißtreibender Ar-
beit war die Idee umgesetzt und un-
ser Siegi vollauf zufrieden. 

Nach der Arbeit lud Siegi zur Jaus’n 
und diese fiel nicht zu knapp aus. Bis 
in den späten Abend hinein genossen 
wir gemeinsam den Tag auf der Ter-
rasse des GH Leitner und sprachen 
über Gott und die Welt. 

Wir hoffen natürlich, dass viele Don-
nersbacherInnen und Europadorfgä-
ste unserem Aufruf folgen und sich 
im Donnersbacher Klammsteig eine 
Auszeit vom Alltag nehmen, so wie 
wir es taten.

Vielen Dank für diesen schönen Tag
Andreas, Michael und Klaus'Stadlerbuam' und Siegi Leitner auf dem Weg zur Baustelle
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Licht ins Dunkel beschäftigt uns vor Weihn-
achten alle Jahre wieder. Es ist sehr erfreu-
lich wie viele Menschen, Firmen und In-
stitutionen sich in den Dienst dieser guten
Sache stellen. Die Spendenbereitschaft der
Österreicher ist auch in schlechter werden-
den Zeiten weltrekordverdächtig. Wir er-
leben in dieser Zeit immer wieder Fernseh-
beiträge die uns vor Augen führen wie schnell
jemand durch einen Schicksalsschlag an den
Rand der Armut gedrängt wird. Doch brau-
chen wir diese Beiträge um zu begreifen dass
wir gefordert sind Menschen zu helfen de-
nen es nicht so gut geht wie uns? Schauen
wir uns um, nehmen wir uns Zeit mit un-
seren Mitmenschen zu sprechen, ihnen Zeit
zum Zuhören zu schenken und wir sehen,
dass es auch in unserem Umfeld immer wie-
der großes Leid gibt.

Es gibt in Donnersbach eine Familie die
durch die schwere Erkrankung des Fami-
lienvaters, der seit Anfang April arbeitsun-
fähig ist und daher mit weniger Verdienst
auskommen muss. Erschwerend kommt
noch dazu, dass ein Sohn seit September
2007 schwer erkrankt ist und sich seit An-
fang Mai durchgehend im LKH in Graz be-
findet. Um dem Sohn Mut zuzusprechen und
ihn bei der Genesung zu unterstützen be-
sucht ihn seine Mutter zumeist an vier Ta-
gen in der Woche. Ich bin von mehreren Don-
nersbacherinnen und Donnersbachern auf
dieses Leid angesprochen worden. Wir wol-
len die Hilfe koordinieren und haben bei der
RAIKA Donnersbach für die Mutter ein
Sparbuch angelegt, von dem sie nach Be-
darf abheben kann. Für alle die helfen wol-
len hier ein wenig Licht ins Dunkel zu brin-

gen und zu zeigen dass diese Familie mit ih-
rem Leid nicht ganz alleine dasteht, gibt es
die Möglichkeit eine Einzahlung zu machen:
Raika Donnersbach BLZ 38266 Konto Nr:
32 554 842.
Ich bin überzeugt, dass Donnersbach auch
hier zusammensteht und jeder nach seinen
Möglichkeiten hilft.

Mit diesen paar kurzen Sätzen möchte ich
Dich für den Advent einstimmen, Advent
die stillste Zeit im Jahr, mag sein dass
es einmal so war.

Wir geben mehr aus, 
aber geniessen weniger.

Wir denken nie an das was wir haben, 
nur an das was uns fehlt.

Wir haben grössere Häuser, 
aber kleinere Familien.

Wir haben mehr Wissen, 
aber weniger Urteilungsvermögen.

Wir haben mehr Medizin, 
aber weniger Gesundheit.

Wir haben den Mond erreicht 
und kamen zurück, 

doch wir tun uns schwer 
unseren Nachbarn zu besuchen.

Lass uns der Familie und den Freunden
sagen dass wir sie lieben.

Verschiebe nichts, was Dir in Deinem 
Leben wichtig ist und Freude bringt.

Nimm Dir die Zeit – die Zeit zum Leben.

Gesegnete Weihnachten und ein erfolgrei-
ches neues Jahr in Gesundheit 

Wünscht euer
Vizebürgermeister 

Karl Zettler

Licht ins Dunkel

Christian Hessenberger, 8953 Donnersbach 14
Tel. 03683/31165 oder 0664/8493215

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag von 8 bis 11 Uhr

NEU: ENERGETISCHE 
GELENKSBEHANDLUNG 

Die Hilfe bei Rücken- und 
Hüftschmerzen!

Rufen Sie 0664 / 47740 37



21Für dich · Für uns · Für Donnersbach

Donnersbach im WWW 

Seit donnersbach.at im März 2007 
das Licht der vernetzten Welt er-
blickte, durften wir auf unserer Seite 
490.000 Seitenzugriffe von insgesamt 
33.000 Besuchern verzeichnen, die 
unsere aktuellen Neuigkeiten studie-
ren, in der Bildergalerie mit unseren 
bisher insgesamt 2.800 Fotos stöbern, 
die schönsten Donnersbach Platzerln 
virtuell erleben oder sich einfach nur 
Informationen über die Gemeinde 
holen.

Donnersbach hat außerdem einen 
eigenen Eintrag in der freien Online-

Enzyklopädie Wikipedia:
http://de.wikipedia.org/wiki/Donnersbach. 
Dieser kann durch jedermann ge-
ändert und verbessert werden. Wir 
freuen uns sehr über Anregungen zur 
Erweiterung und Verbesserung un-
serer Homepage und bitten um ak-
tive Mitarbeit, beispielsweise durch 
das Zusenden von Veranstaltungs-
Schnappschüssen, um unsere Seite 
weiterhin aktuell und damit für Be-
sucher attraktiv halten zu können. 
Besonders freuen wir uns immer über 
motivierende Gästebucheinträge un-
serer Besucher.

Euer Webmaster 
Klaus Zettler

Seite donnersbach.at

Immer guat „zuakehrt“!

26.07.2009 
Joachim und Anna 
Tanz auf der Planner

15.08.2009 
Almfest
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Auch in dieser Meisterschaftssaison stellt
der FC Rüscher Donnersbach wieder eine
Mannschaft für die Ennstaler Dorfmeister-

schaft. Als Titelverteidiger der abgelaufe-
nen Saison will man natürlich auch heuer

wieder ein kräftiges Wort um den Meister-
titel mitreden.
In der ersten Partie musste man auswärts ge-
gen den FC Hohentauern antreten. Das Spiel
konnte nach hartem Kampf mit 3:1 gewon-
nen werden. Spiel zwei wurde dann relativ
klar gegen den SV Rohrmoos mit 1:5 verlo-
ren. In der ersten Heimpartie konnte man
dann den SV Mitterberg bezwingen. Ge-
gen den Angstgegner SV Sölk konnte man
dann die Titelambitionen mit einem verdien-
ten 7:2 Auswärtserfolg eindrucksvoll unter-
mauern. Im letzten Spiel der Herbstmeister-
schaft wurde dann der FHC Pichl mit einem
hart erkämpften, aber doch verdienten 3:1
besiegt.

In der Endabrechnung bedeutet das für den
FC Rüscher Donnersbach mit einem Torver-
hältnis von 16: 9 den 1sten Tabellenrang.
Somit ist man auf gutem Weg den Titel des
Ennstaler Dorfmeisters wieder nach Don-
nersbach zu holen. 
Ein Dank geht wieder an Ilsinger Hubert sen.
der unseren Fussballplatz in gewohnter Ma-
nier in sehr gutem Zustand hielt. 
Wir hoffen auch in der Frühjahrsaison ei-
nige Donnersbacher und Donnersbache-
rinnen auf unserer Sportanlage bei spannen-
den Spielen begrüssen zu dürfen.

Sport frei!
Hannes Rüscher

Hinrunde Herbst FC Rüscher Donnersbach

Der Winter steht vor der Tür, und somit ist
wieder die Zeit gekommen einen
kurzen Ausblick auf unsere Tätig-
keit im kommenden Winter vor-
zunehmen. Der Volkskitag findet
am Sonntag, dem 18. Jänner 2008
statt. Start ist um 11.00 Uhr beim
kleinen Rotbühellift. Die Sieger-
ehrung wird beim Gasthof Köberl
abgehalten. Der Vereinslauf ist für
den 1. März 2009 mit Start um 11.00 Uhr
beim Herdlickalift geplant. Die Siegereh-
rung findet um 18.00 Uhr beim Gasthof Rü-

scher statt. Auch im heurigen Winter veran-
stalten wir wieder unseren Hias-
Gedenklauf. Der geplante Termin
ist am 5. April 2009. Wir wür-
den uns freuen zahlreiche Teil-
nehmer bei den Rennen begrüßen
zu dürfen.
Ich wünsche allen Donnersba-
chernInnen ein gesegnetes Weihn-
achtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.
Schi Heil

Christian Hessenberger

UNION Schiclub Donnersbach

Fam. Schweiger wünscht
Frohe Weihnachten

IHR
MIETWAGEN-
UNTERNEHMEN

... wenn's um 

	    Ihr Dach geht!

· Dachdeckerei und Spenglerei

· Sanierungen und Neubauten

www.weissdach.at
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Freiwillige Feuerwehr Erlsberg

Ein verregnetes erstes Halbjahr (von 
wegen – Schneereicher Winter, tro-
ckener Sommer), trotzdem sind wir, 
und hier spreche ich für unser Ein-
satzgebiet bis auf einige kleinere 
Hangrutschungen noch mit einen 
blauen Auge davongekommen, wenn 
man bedenkt welche große Schäden  
dieser viele Regen in anderen Regi-
onen verursacht hat. Gott sei Dank 
hielten sich auch die Einsätze (bis 
auf ein paar kleinere Vermurungen) in 
grenzen. 

Trotzdem wurden wieder viele Stun-
den für Übungen, für Aus u. Weiter-
bildungen aufgewendet. Auch die 
gesetzlich vorgeschriebenen Feuerbe-
schauen nehmen sehr viel zeit in An-
spruch, hierzu wäre zu sagen das es 
nicht sein kann, dass die Kommission 
bis zu dreimal oder öfter zu Nach-
beschauen kommen muss, weil die 
Umsetzung der Mängel zum teil nicht 
durchgeführt werden. Auch die dazu 
eingeteilten Feuerwehrkameraden, 
deren Teilnahme vom Gesetzgeber 
vorgeschrieben ist, würden sich hier 
sehr viel Urlaubzeit ersparen. Ich er-
suche alle Betroffenen um eine rasche 
Umsetzung der festgestellten Mängel 
zu ihrer eigenen Sicherheit aber auch 

um die an jährlich steigenden freiwil-
ligen Stunden der Feuerwehr wieder 
auf ein normales Maß zu reduzieren. 
Beim Wissenstest in Gröbming haben 
unsere Jungfeuerwehrmänner Huber 
Michael das Abzeichen in Bronze, Rei-
ter Thomas und Schoiswohl Dominik 
das Abzeichen in Silber mit Erfolg ab-
gelegt.

Der countdown für unser neu ange-
schafftes Feuerwehrfahrzeug läuft,  
ende September sollten wir es in 
Empfang nehmen können. Diese 
Anschaffung stellt für die Gemein-
de aber auch für die Feuerwehr eine 
große finanzielle Herausforderung 
dar, darum bitte ich auch die Bevöl-
kerung uns zu Unterstützen.

Es würde mich sehr freuen euch 
(dich) bei unseren 41. WINKLERNER 
BIERZELT begrüßen zu dürfen. 
HBI Huber Ewald

Einladung zum 
41.Winklerner Bierzelt 
am 08. und 09. August 

Programm: 
Samstag 08.08 
Tanzunterhaltung mit dem 
„Ennstaler Steirerklang“

Sonntag 09.08 
Konzert der TMK Donnersbach
Trad. Maibaumumschneiden

Große Verlosung – Hauptpreise: 
· 1 LCD-Fernseher 
· 2 Pal Dachziegel 
· 1 Gartengarnitur-Holz 
· 1 Thermenwochenende 
· 1 Motorsäge 
· 1 KFZ-Gutschein

www.winklerner-bierzelt.at 
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Das zweite „musikalische Halbjahr“ starte-
ten wir beim Bezirksmusikfest in Gröbming.
Leider hatte Petrus nach dem Einmarsch der
Kapellen zum Festakt kurzfristig seinen Wet-
tercomputer auf „zwischenzeitlichen Regen“
programmiert, deshalb mussten die Überga-
be der Bezirksfahne an unsere Gröbminger
Musikfreunde und auch die offizielle Verlei-
hung des Jungmusiker-Leistungsabzeichens
in Gold an Maximilian Ruhdorfer im „wet-
tersicheren“ Veranstaltungszelt durchgeführt
werden. 
Als auch an der musikalischen und organisa-
torischen Vorbereitung zur erfolgreich absol-
vierten Station in der musikalischen Laufbahn
beteiligter Stimmführer bei den Saxofonis-
ten in der Trachtenkapelle freut es mich sehr,
dass Maximilian sein Ziel erreichen konnte.
Lieber Maximilian, ich wünsch Dir alles Gute
für Deinen weiteren musikalischen Weg!
Ich weiß auch, dass die musikalische Donners-
bacher Jugend sehr stark auf „erfolgreichen
Leistungsabzeichen-Erringungskurs“ unter-
wegs ist und wünsche allen hier viel Erfolg!
Auch bei der Öblarner Musikheim-Einwei-
hung war die Trachtenkapelle mit klingen-
den „Gratulations-Grüßen“ unterwegs. Don-
nersbacher Marschmusik-Klänge gab es auch
beim Trachtenfest in Aigen.
Das „sommerliche Konzert-High-Light“ war
für uns traditionell beim Winklerner Feuer-
wehrfest: Petrus hatte strahlendes Wetter pro-
grammiert, zahlreiche Besucher lauschten un-
serem musikalischen, von unserem musika-
lischen Chef Hans Ilsinger , alias „Bär’n Hans“
bestens auf das Publikum abgestimmten Pro-
gramm, welches ich – aufgelockert mit lusti-
gen Geschichten – als Moderator präsentieren
durfte.
Leider war Petrus beim am 15. August geplan-
ten Plannerfest „wettermäßig überhaupt net
drauf“, es schüttete aus allen Rohren: „musi-
kalische Wetterschicht, nix Konzert, abgesagt“!
Gott sei Dank war der „himmlische Wetter-
chef“ Ende August dann wieder mit dem op-
timalen Programm unterwegs: Die Trachten-
kapelle Donnersbach war heuer erstmals beim
5. Donnersbacher Weisenbläsertreffen der Ver-

anstalter, Robert Kreiner und sein Team haben
diese Veranstaltung ins Leben gerufen und uns
auch mit wertvollen Tipps unterstützt. Unser
Obmann, der „Ettler Sepp“ konnte viele Wei-
senbläsergruppen und Besucher aus Donners-
bach und aus der näheren und weiteren Um-
gebung des „Goldenen Europadorfes“ begrü-
ßen.
Auch unser Organisationsteam, unter anderen
unsere „Finanzministerin“ Conny Mausser und
unsere Jugendreferentin Stefanie Stückel-
schweiger, konnte sich über eine gelungene
Veranstaltung freuen.
Eingeleitet von der von unserer Bläsergrup-
pe „Almeroas“ umrahmten Messe begann dann
bei Kaiserwetter im Schlosshof das von Max

Trattnig in seiner humorvollen Art bestens mo-
derierte musikalische Programm.
Gruppen aus der Trachtenkapelle mit Instru-
menten „vom Jagdhorn über das Flügelhorn
bis zum Tenorhorn“ und Weisenbläsergruppen
aus dem Ennstal und dem Ausseerland boten
ein Programm, welches auch bei den zahlrei-
chen Besuchern unvergessliche Eindrücke
hinterließ. Als begeisterter Weisenbläser, der
selbst zweimal mit meinem Flügelhorn („back
to the roots“ oder auf deutsch: „Z’ruck zu die
Wurzeln“) auf der Bühne stehen durfte (als
„Grimmingfuchs“ mit Oliver Huber und auch
mit Arthur Kröll im „Leistenduo“ ) hab ich
mich besonders als „musikalischer Donners-
bacher“ gefreut über: „Die Donnersbacher
Lausbuam“ mit ihren herzerfrischend darge-
botenen Weisen und meinen „ersten musika-
lischen Donnersbacher Musikchef“ Robert
Kreiner: er konnte unter Beweis stellen, dass
er nach wie vor ein Flügelhornist ist, bei dem

„oan die Ganserlhaut aufgeht, wenn er ins Flü-
gelhorn einiblost!“ Wir wollen das Weisen-
bläsertreffen alle zwei Jahre weiterführen, das
„Donksche“ an Robert Kreiner und sein Team
konnten wir bei einem netten Abend in unse-
rem Musikheim Ende Oktober ausdrücken.
Eine Woche nach dem Weisenbläsertreffen
wurde der Ausflug der Trachtenkapelle nach
Innsbruck und Umgebung durchgeführt, lei-
der konnte ich hier aus musikalischen Termin-
gründen (Weisenbläsertreffen in St. Gallen,
Teilnahme mit 2 Gruppen) nicht teilnehmen,
ich hab aber gehört, dass es ein netter Aus-
flug war.
Nach dem bei Kaiserwetter musikalisch um-
rahmten Bezirkserntedankfest in Donnersbach
begannen dann bei den Musikproben die Vor-
bereitungen für das Wunschkonzert 2009, un-
ser „musikalischer Chef“, der „Bär’n Hans“
hat sich für uns wieder musikalische Heraus-
forderungen ausgesucht, die auch sicher beim
Publikum Gefallen finden werden, ich glaub‘,
dass mein „musikalischer Verdacht“ aufgehen
wird.
Auch Stefanie hat mit dem Jugendorchester
wieder zu proben begonnen, auch sie hat „mu-
sikalische Highlights“ im Programm.
Mit dem „Lied vom guten Kameraden“ und
dem Gedenken an unsere Verstorbenen ent-
sprechenden Musikstücken wurde Anfang No-
vember das Allerheiligenfest musikalisch um-
rahmt.
Leider mussten auch einige Donnersbacherin-
nen und Donnersbacher auf ihrem letzten ir-
dischen Weg musikalisch begleitet werden:
Leopoldine Schweiger, Aloisia Längauer, Ma-
ria Koller, Karl Kaspar, Cäcila Forstner und
Grete Greimel, 2009 kommt auf die Trachten-
kapelle ja wieder einiges zu: Am Samstag, dem
27. Juni und am Sonntag, 28. Juni 2009 feiern
wir unser 130-jähriges Bestandsjubiläum.
Nähere Details werden noch bekannt gegeben,
bitte merkt einmal den Termin vor.
Als Schriftführer der Trachtenkapelle möch-
te ich einmal im Namen des Vorstandes an alle,
die uns im abgelaufenen Musikjahr unterstützt
und unseren musikalischen Aktivitäten „live“
besucht haben, ein kräftiges steirisches „Donk-
sche‘!“ zurufen und ein „Bittsche‘ kemmts
zu uns, wann die Donnersbacher Musi spielt!“
für die nächsten Jahre.

Alles Gute für das kommende Jahr 2009
wünscht euch,  auch im Namen des Vorstan-

des der Trachtenkapelle Donnersbach
Wolfgang Schupfer,

vlg. „SCHU“, alias „It’s ok!“

Die Trachtenkapelle Donnersbach berichtet
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17 Mannschaften und 5 Jugendgrup-
pen nahmen dieses Jahr am Luftge-
wehrschießen im Gasthof Leitner 
teil.

118 Jungjäger aus dem Jagdbezirk 
Liezen haben heuer im Schintergra-
ben die Ausbildung im Schießen und 
die Handhabung der Schusswaffen 
abgeschlossen und legten auch die 
Prüfung hier in Donnersbach ab.

25 Jahre sind seit der Gründung un-
seres Vereines vergangen. Damals ha-
ben sich spontan an die 100 interes-
sierte Schützen zusammengefunden, 
um schlussendlich mit OfÖ. Gerhard 
Rüscher als Obmann einen Verein zu 
gründen. Siegi Leitner stellte seinen 
Keller zur Verfügung und Karl Wall-
ner rührte kräftig die Werbetrommel 
für neue Mitglieder. Die Forstver-
waltung Donnersbach unter FD Dipl. 

Ing. Alfred Stadler und Ofö. Kajetan 
Lengdorfer besorgte Bretter zum Kel-
lerumbau, so konnte mit vereinten 
Kräften in kürzester Zeit das Schieß-
lokal fertiggestellt werden. 

Bei den Gründungsmitgliedern wol-
len wir uns am 14. August im Gasthof 
Leitner für ihre langjährige Mitglied-
schaft bedanken und ihnen eine Eh-
rennadel verleihen.

Um dieses Jubiläum auch würdig zu 
begehen, laden wir alle Donnersba-
cherInnen mit ihren Freunden am 14. 
und 15. August 2009 zum Schießen 
im Schintergraben sehr herzlich ein. 
Neben einem Jagdlichen Bewerb kann 
auch ein Bewerb mit Standgewehren 
absolviert werden. 

Auf euer Kommen freut sich die 
Schützenrunde Donnersbach

Auch die Jugend ist stark vertreten

Siegerehrung im GH Leitner

Schützenrunde

Herzlich und Familier - 
ideal für einen Ausflug auf  die Planner!

Wir freuen uns auf  ein Wiedersehen!
Ihre Familie Stieg – Planneralm

Alpengasthof  
„Grimmingblick“
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Familie Leitner
Wir freuen uns, wenn Du kommst!

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel. 0 36 83/22 67

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel.: 0 36 83 / 22 67

E-Mail: dergasthofleitner@aon.at
www.gasthof-leitner.at 

Familie Leitner 
Wir freuen uns, wenn du kommst!
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Ihr verlässlicher Partner am Bau

www.teerag-asdag.at

Hochbau

TEERAG-ASDAG

Aktiengesellschaft
Niederlassung Salzburg
A-8960 Öblarn 93

Tel.: 03684 / 3188, Fax: DW 20

office.oeblarn@teerag-asdag.at

Tiefbau

TEERAG-ASDAG

Aktiengesellschaft
Niederlassung Salzburg
A-5550 Radstadt, Tauernstrasse 1

Tel.: 06452 / 4335, Fax: DW 55

office.radstadt@teerag-asdag.at
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Gut vier Jahre ist es schon wieder her, 
dass in unserem Betrieb ein Genera-
tionswechsel stattgefunden hat. In 
diesen vier Jahren gab es eine schö-
ne familiäre Entwicklung: Wir haben 
große Freude an unseren 2 Buben Ni-
klas (3 ½) und Jonas (1). Außerdem 
haben wir heuer am13. Juni unsere 
Hochzeit gefeiert. Mit unseren El-
tern, die nebenan wohnen, erledigen 
wir in gutem Einvernehmen unsere 
Arbeit. In dieser Zeit der erweiterten 
familiären Zusammenarbeit und der 
gegenseitigen Unterstützung kommt 
die Stärke des Familienbetriebes am 
deutlichsten heraus. Zusammen mit 
unseren Mitarbeiterrinnen  Theresa 
Kaslberger und Loisi Mayer haben 
wir ein gutes Betriebsklima. There-
sa bringt im August 2010 Ihre Lehre 
zu Ende, auch dann wollen wir gerne 
wieder einen Küchenlehrling aus-
bilden. Dem Standort entsprechend 
wollen wir ebenso Einheimischen-
Gasthaus wie Tourismusbetrieb sein. 
Knapp 30 Jahre alt ist unser Haus 

jetzt bereits, daher sind Renovie-
rungen angesagt. In kleinen Schritten 
wollen wir diese durchführen und den 
Gastbetrieb den Erfordernissen der 
Zeit angleichen. 

Im Besonderen sind wir bemüht, 
zweimal im Jahr mit kulinarischen 
Köstlichkeiten die Gaumenfreuden 
der Gäste zu wecken: 
Im Frühjahr die ,, Gourmettage ’’ – 12 
Gängiges Menü mit Weinbegleitung.
Im Herbst die  ,,Hochlandrindertage ’’ 
mit  gutem Fleisch von den Familien 
Stadler und Lämmerer vlg. Bochs-
bichler.

An dieser Stelle einen herzlichen 
Dank für den Besuch an diesen Ta-
gen. Danke aber auch allen Gästen 
in der übrigen Zeit des Jahres.  In der 
Hoffnung, dass uns die weltweite 
Wirtschaftskrise nicht allzu sehr be-
einflusst, wollen wir uns bemühen 
weiterhin eine gute Gastgeber–Fami-
lie zu sein. 	 Familie Leitner

Aus der Gaststube geplaudert

Hochzeit am 13. Juni

Der Nachwuchs hilft eifrig mit

Noch keine Homepage?

ZETTLER [IT]
+43 660 347 66 46

http://www.zettler-it.at

Webdesign | Fotografie | Privatschulungen
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Das Jahr 2008 neigt sich dem Ende zu und
ich freue mich als Bürgermeister, dass ich un-
sere Donnersbacher GemeindebürgerInnen
über die aktuellsten Ereignisse des Jahres und
auch über die Weiterentwicklung der Gemein-
de auszugsweise informieren kann.

Gemeindehaushalt 2009:
Wie jedes Jahr ist im Dezember der Gemein-
dehaushalt für 2009 zu erstellen. Wie schon
in den vergangenen 3 Jahren ist es auch heu-
er der Gemeinde unmöglich, einen ausge-
glichen Haushalt zu gestalten. Die Abgangs-
entwicklung wird sich auch 2009 fortsetzen.
In der Weihnachtssitzung wird der Gemein-
derat wieder einen sehr hohen Haushaltsab-
gang zu beschließen haben. Wobei die Haupt-
last des Abganges in der Tilgung der Darle-
hen für Abwässerentsorgung und Trinkwas-
serversorgung (€ 235.300,- Tilgung und
€ 167.500,- Zinsen)gegeben ist. Weiters auch
Tilgung für die Projekte der Dorfentwicklung
und auch für das neue Vereinsgebäude
(€ 64.000,-)
Eine weitere Haushaltspost die ständig an-
steigt ist der Winterdienst und die Straßen-

erhaltung. Hier ist eine Steigerung von 20 –
30% zu erwarten (€ 103.000,-) Das gleiche
trifft für die Zahlungen an den Sozialhilfever-
band (€ 131.000,-) zu und für die Leistungen
der sozialen Hilfsdienste (€ 19.900,-) in der
Gemeinde selbst (Erhöhung insgesamt 13%).
Im außerordentlichen Haushalt schlagen sich
vor allem die Katastrophenschäden nieder,
die das Hagelunwetter vom 2. Juli am Ilgen-
berg und am inneren Erlsberg verursacht hat.
Jedoch auch Schäden am gesamten Erlsberg
und am Ritzenberg waren zu verzeichnen. Das
Ausmaß wird sich auf ca. € 102.000,- be-
laufen.
Weiters war es notwendig einen Kommu-
naltrack anzukaufen (€75.000,-). Für die frei-
willige Feuerwehr hat der Puch Pinzgauer,
der inzwischen 29 Jahre im Einsatz gewe-
sen ist, technisch endgültig ausgedient. Um
die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr Erlsberg
zu erhalten, ist der Ankauf eines Kleinlösch-
fahrzeuges dringend notwendig geworden
(Gemeindeanteil ca. € 120.000,-)
Im Zuge des Hagelunwetters am Ilgenberg
sind auch die Rohrbrüche bei der Ortswasser-
versorgung exorbitant gestiegen, sodass der
Neubau des Leitungsteiles vom Hochbehäl-
ter bis zum vlg. Hochkirg mit einer neuen
Trassenführung dringend notwendig gewor-
den ist. (€ 250.000,-)
Für alle Katastrophenschäden wird es eine
Bedeckung von 50% aus Mitteln aus dem Ka-
tastrophenfond geben. Durch die konsequen-
te Tilgung der Darlehen, die vor allem diesen
hohen Abgang mitverschulden, verringert sich
jedoch der Gesamtschuldenstand der Gemein-
de pro Jahr um ca. € 250.000,-. Es werden
uns sicher noch einige schwere Jahre bevor-
stehen, jedoch ab ca. 2014 müsste, durch das
Auslaufen von Krediten, eine wesentliche
Verbesserung des Schuldenstandes erreicht
werden.

Europadorf – Blumendorf:
Für das nächste Jahr ist auch im Budget wiede-
rum ein ordentlicher Betrag für diese Maß-
nahme vorgesehen, jedoch wurde eine Bud-
getkürzung vorgenommen. Für die Gemein-
de Donnersbach – Planneralm war die gesam-
te Aktion um das Europadorf ein enormer Ima-
gegewinn. Es wäre nunmehr ganz wichtig,
wenn die Tourismustreibenden im Ort und auf
der Planneralm aus dieser Erfolgsgeschich-
te auch dahingehend wirtschaftliche Erfol-
ge erzielen könnten, indem sie die Blumen-
dorfaktivitäten in ihre Geschäftsphilosophie
einbinden.

Tourismusentwicklung:
Die Wintersaison hat bereits erfolgreich be-
gonnen. Auch die Buchungslage ist nach Aus-
kunft der Vermieter für den kommenden Win-
ter sehr gut. So gesehen wird sich die Winter-
saison wieder erfolgreich entwickeln. Ich den-
ke, es wird aber zunehmend von Bedeutung
sein, wenn auch über eine bessere Sommer-
entwicklung konsequent nachgedacht wird.
Ich bin deshalb sehr froh, dass bei der letz-
ten Planneralmsitzung über eine Verbesse-
rung der gesamten Tourismusinfrastruktur für
den Sommertourismus ein besonderes Au-
genmerk geschenkt wurde.
Mit der Freizeitanlage, dem Projekt Blumen-
dorf, dem Klammsteig und unseren Kultur-
denkmälern ist ein gutes Angebot im Ort vor-
handen. Die Planneralm ist auf gutem Wege
mit dem Thema „Aufatmen auf der Alm“ zu
punkten. Weitere Investitionsmaßnahmen in
die Verbesserung der Bettenqualität auf der
Planneralm sind vorgesehen.

Betreutes Wohnen:
Vor kurzem ist das Wohnhaus mit 14 Woh-
neinheiten an die Diakonie übergeben wor-
den. Der Auslastungsgrad liegt derzeit bei
50%. Dieses Projekt ist nicht nur besonders

Geschätzte Donnersbacher/Innen! Liebe Jugend!

Kreutzer Elisabeth u. Herbert
vlg. Schinklmoar

Erlsberg 20, 8953 Donnersbach
Telefon 03683/2383

Angebot: Frischfleisch aus kontrollierter biologischer
Mutterkuhhaltung (Styria Beef); Top Qualität durch si-

lagefreie Fütterung und stressfreie Veredelung im eige-
nen Schlachtbetrieb

Schneeräumung und
Splitstreuung

Alfred Leitner jun.
Ilgenberg 9 8953 Donnersbach

Tel.: 03686 2460; Mobil: 0664 55 44 257

„Als Schwoaga Fred bin ich bekannt, 
Mr. Schneepflug werd‘ ich genannt!“
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ProNah ist das Donnersbacher Resultat der
Ökologischen Landentwicklung, einer In-
itiative der Steiermärkischen Landesregie-
rung. Landesrat Erich Pöltl hat diese 1997
ins Leben gerufen. Unser eigentlicher Name

ist „ProNah – Lebensqualität für Donners-
bach“ und basiert auf einer aus Oberöster-
reich angekauften Initiative „Pro Nahver-
sorgung“. Ziel war und ist die Bewusstseins-
bildung der BürgerInnen, damit die Infra-
struktur – und die Lebensqualität –  in der
Gemeinde erhalten bleibt bzw. verbessert
wird. Aus diesem Grund hat das Kernteam
die damaligen Dorfentwicklungsprojekte
ebenso begleitet und aktiv unterstützt, wie
das Projekt Europadorf Donnersbach. Das
Kernteam ist das ausführende Organ von
ProNah.
Am18.6.98 startete das Urteam nach drei In-
formationsveranstaltungen seine Bewusst-
machungs- und Informationskampagne. Es
bestand aus Astrid Forstner, Hanni Lutz-
mann, Elisabeth Wallner, Willi Neubauer,
Emmerich Ruhdorfer, Hans Schweiger und
mir. Betreut wurden wir von Gudrun Gru-
ber von der Baubezirksleitung Liezen, die
im September 2000 im „Blick“ den Kern
von ProNah folgendermaßen beschrieben
hat: „Im ersten geht es um die nachhaltige
Gemeindeentwicklung. Die Prämisse heißt
„DÜRFEN STATT MÜSSEN“ – wichtig ist
hier, dass niemand dazu gezwungen wird,

einen Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten:“
Statt Gemeinwohl könnte man auch Gemein-
dewohl sagen. Genau um dieses musste man
sich damals sehr wohl Sorgen machen. Ein
Irdninger Gemeinderat schrieb in der dor-
tigen Gemeindezeitung (nach dem Aufruf,
die Weihnachtseinkäufe in Irdning zu täti-
gen): „Denken Sie bitte an Donnersbach –
ein sterbender Ort ohne Geschäft, bald auch
ohne Post, ohne Leben im Zentrum – wol-
len wir das wirklich auch in Irdning?“ Hier
konnten wir mit unserer Informationsserie

„Die Wahrheit ist ..“ zielbewusst ansetzen,
wobei uns die fiktive Familie Klug (auf
Folien, Plakaten und Aussendungen) nach
ihrem Motto: „Global langfristig denken –
lokal verantwortungsvoll handeln.“ kräftig
unterstützte. 
Nach 5 Kernteamsitzungen gelang es uns
am 10.10.98 bei der Bürgerversammlung
das erste Mal die Mehrzweckhalle mit neu-
gierigen Bürgerinnen und Bürgern zu fül-
len. Wir lüfteten das Geheimnis um den
Punkt (unser Logo) und stellten unser Kon-
zept erfolgreich vor. In den folgenden Jah-
ren gelang es uns häufig viele Donnersba-
cherinnen und Donnersbacher zu einen Be-
such der folgenden Veranstaltungen: PAN-
OPTIKUM, Gesundheitsvorträge, Oster-
und Adventmärkte zu bewegen. DANKE für
euer Interesse und das Zeichen der Anerken-
nung unserer Arbeit, das IHR ALLE uns

durch diese Besuche entgegengebracht habt.
Das Kernteam wurde bis zur 16. Sitzung am
15.2.2000, die das Ende der Betreuung durch
Gudrun Gruber und die ÖLE bedeutete,
durch Karl Zettler, Burgi Adelwöhrer und
Elfi Machherndl verstärkt. 
Wir waren 1998 unter den ersten drei Te-
ams, die für ihre Gemeinde zu arbeiten be-
gannen und sind heute eines der wenigen,
die nach 8 Jahren Unabhängigkeit noch ak-
tiv sind. 
Unsere Arbeit konzentrierte sich in den Jah-
ren 1999 und 2000 auf die Herausgabe des
Info-Folders über Wirtschaftsbertriebe und
Direktvermarkter und des ProNah-Gutschei-
nes, der bis heute – oft in Verbindung mit ei-
nem ProNah-Blumenstrauß oder in einem,
von Sigrid Gruber prall mit Köstlichkeiten
gefüllten, ProNah-Kisterl – gerne als Ge-
schenk überreicht wird. Weniger erfolgreich
waren die Projekte Treue-Pass und Biodorf,
die an Desinteresse  und Widerstand schei-
terten. „Kraut & Ruab`n“ hätte damals ent-
stehen können, aber die Zeit war noch nicht
reif.

Umso erfolgreicher entwickelten sich die
Märkte. Die Beliebtheit der 6 Oster- und 9
Adventmärkte fand heuer mit 30 Ausstel-
lern und unzähligen Besuchern ihren Höhe-
punkt. Der Andrang ist seit Jahren so groß,
dass wir auf viele freiwillige Helferinnen
und Helfer angewiesen sind, denen ich hier

10 Jahre  ProNah – Donnersbach 
Ein Jubiläumsrückblick von Kernteamleiter Ulrich Wallner

Forstservice
Luidold
Donnersbach
Tel. 0664/912 90 82
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Die Donnersbacher

50 Jahre

Wind Veronika
am 04.04.1959, Ilgenberg 11

Forstner Richard
am 25.04.1959, Erlsberg 103

Schoiswohl Gustav
am 04.05.1959, Erlsberg 105

Sölkner Brigitte
am 08.05.1959, Ilgenberg 12/Neubau

Lackner Gerhard
am 29.05.1959, Planneralm 12

Kuntner Klaus
am 18.06.1959, Donnersbach 70/6

Mayer Juanita
am 21.06.1959, Winklern 47

60 Jahre

Huber Maria
am 18.04.1949, Erlsberg 44

Kotnik August
am 14.05.1949, Erlsberg 101

Mayer Roswitha
am 25.05.1949, Donnersbach 25

70 Jahre

Huber August
am 07.05.1939, Ilgenberg 5

Kalsberger Erna
am 07.05.1939, Ilgenberg 43

80 Jahre

Schweiger Johanna 
am 01.05.1929, Erlsberg 7

Gruber Bernadette
am 08.06.1929, Erlsberg 19
 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Geburtstage:

Lechner Katharina † 25.01.2009
Erlsberg 10

Luidold Ludmilla † 04.02.2009
Ilgenberg 23

Bochsbichler Aloisia †19.03.2009
Ritzenberg 14

Weichbold Herbert † 31.03.2009
Ilgenberg 25

Luidold Michael† 09.06.2009
Donnersbach 1/Schloß/3

Im Stillen Gedenken an alle Verstorbenen

Wir trauern um:

Gedanken - Augenblicke, 
sie werden immer an dich erinnern, 

uns glücklich und traurig machen 
und dich nie vergessen lassen.

Leitner Florian und Bianca

Geheiratet haben:

Wir gratulieren:

Mag. Barbara Kreiner
zum Abschluss des Dr. med scient. an der MedUni Graz 

im Dezember 2009
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Redaktion: Christina Machherndl, Michaela Machherndl, Andreas Stadler, 
Elfriede Machherndl, Christine Pehab, Michael Stadler, Johannes Zettler, 
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Auflage: 500 Stk. Nr. 01/2009
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Druck: Druckerei Rettenbacher, Schladming
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Weinacht Charlotte 
geb. 15.03.2009, Donnersbach 12/3 
Lebensbaum: Die Linde

Tina Bochsbichler
geb. 11.01.2009, Donnersbach 70/2;
Lebensbaum: Die Tanne

Luidold Lisa 
geb. 05.04.2009, Ilgenberg 14,

Lebensbaum: Die Eberesche

Druschke Marie Carmen 
geb. 15.05.2009, Donnersbach 90/4,
Lebensbaum: Die Kastanie

Rudorfer Alexander Moritz
geb. 31.03.2009, Donnersbach 103
Lebensbaum: Der Haselnussbaum

Jesse Leon Galea
geb. 27.01.2009, Ilgenberg 41;
Lebensbaum: Die Zypresse

Unser Nachwuchs

· Professionelle Energieberatung zum Feststellen Ihres Einsparungspotenzials
· Effiziente Energienutzung mit Hilfe von Blower-Door-Test und Energiemonitoring

· Kompetenz durch Ausbildung zum Gebäudethermograf gemäß Europäischer Norm 473

HAIDLER ENERGIEBERATUNG
RAUMBERG 14 - 8952 IRDNING

TELEFON 03682 / 226 21 - FAX 03682 / 220 21
MOBIL 0664 / 441 60 28 - E-MAIL info@haraldhaidler.at

www.haidler.com



Schnappschüsse aus dem Europadorf

Das Redaktionsteam freut 
sich auf eure Schnappschüsse 

unter: klaus@zettler-it.at


